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v 289.
Telegraphiſche Depeſchen.

Elberfeld, 8. December. Wie die „Elberfelder Zeitung“
meldet, hat der geſtrige Nachtzug Deutz- Elberfeld der
Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zwiſchen Deutz und
Mülheim einen Wagen der Pferdebahn überfahren.
Der Kutſcher, der Kondukteur und ein Paſſagier der Pferdebahn

ſind todt, ein zweiter Paſſagier iſt ſchwer verletzt worden. Die
Bahn wurde heute früh wieder freigelegt.

Sternberg, 8. December. Die Stände haben mit 37
gegen 36 Stimmen beſchloſſen, die Landeshilfe für die auf einem
Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Mecklenburg beruhende
Bahn RoſtockRibnitzStralſund zur Zeit wegen Unvollſtändigkeit
der Vorlagen nicht zu bewilligen.

Wien 8. December. Das hieſige Ringtheater
(vormals komiſche Oper) iſt vor Beginn der Vor-
ſtellung, angeblich in Folge einer Gasexploſion, in
Brand gerathen und ſteht in hellen Flammen. Die
Feuerwehr iſt mit großer Anſtrengung bemüht, die im Hauſe
befindlichen zahlreichen Menſchen zu retten. Näheres über einen
etwaigen Verluſt an Menſchenleben iſt noch nicht zu konſtatiren.
Auch dem Nachbarhauſe ſoll Gefahr drohen.

Paris, 8. December. SullyPrudhomme, Paſteur
und Cherbuliez ſind an Stelle der verſtorbenen Akademiker
Duvergier de Hauranne, Littré und Dufaure heute von der
Akademie zu Mitgliedern gewählt worden.

Rom, 8. December. (Deputirtenkammer.) Jn ſeinen fer
nerweiten Ausführungen erklärte der Miniſter Mancini: Die auf
die türkiſch- griechiſchen Angelegenheiten bezüglichen diplomatiſchen
Schriftſtücke, würden in der nächſten Woche mitgetheilt wer
den, die auf Tunis bezüglichen werde er vorlegen, ſobald die
Zeit dazu gekommen ſei. Jnmitten der allgemeinen Jndifferenz
ſei es Jtalien allein, das die durch den Bardovertrag ge
ſchaffene Lage nicht anerkannt habe, jede Debatte darüber würde

r verfrüht und gefährlich ſein. Man verhandele über
Wiederaufnahme der Unterſuchung von Sfax oder eine andere zu
friedenſtellende Löſung. Aas die egyptiſche Frage anbelange, ſo würde
das Reformwerk einen beſſeren Erfolg gehabt haben, wenn die Aktion
Jtaliens, verbunben mit derjenigen Frankreichs und Englands, der
gemeinſamen Aktion einen unintereſſirten Charakter aufgedrückt hätte.
Um über die italieniſchen Reklamationen in Peru endgiltig zu ent
ſcheiden, ſei eine gemiſchte ſchiedsrichterliche Kommiſſion vorgeſchlagen
worden. Aſſab werde von Jtalien als Handelsſtation feſtgehalten
werden. Was die n der Expedition Guiletti's in
Beibul anbetreffe, ſo habe Egypten die eingeleitete erſte Unterſuchung
als unzureichend anerkannt und die Einleitung einer zweiten kollek-
tiven Unterſuchung unter Mitwirkung eines italieniſchen Delegirten
zugeſtanden. Jn der Donaufrage beſchäftige ſich Jtalien nur damit,
das große Prinzip der Freiheit zu wahren, ohne über die Modalitäten
ſich beſtimmt zu entſcheiden. Endlich kündigte der Miniſter an, daß
die Jnitiative ergriffen worden ſei zu einer internationalen Kon
vention zum Schutze der bürgerlichen Rechte von Ausländern und
daß eine Kommiſſion niedergeſetzt worden ſei zur Ausarbeitung eines
Geſetzeniwurfs über die Auslieferung. Der Miniſter ſchloß: Sein
Ziel ſei, daß Jtalien ſein legitimes Anſehen und ſeinen legitimen
Einfluß unter den civiliſirten Nationen ausübe, zur Erreichung dieſes
Zieles bedürfe das Miniſterium aber der Stabilität. Die Diplo
matenloge war dicht beſetzt, die Rede des Miniſters wurde an mehre-
ren Stellen mit lebhaftem Beifall aufgenommen

29) Der Geiſterſee.
Original Novelle von Guſtav Höcker.

(Fortſetzung.)

„Später iſt er einmal Fanny begegnet, und die
Aehnlichkeit der Tochter mit der Mutter mag ihn frappirt haben,
was ihm Anlaß bot, Orlando mit ſeiner unglücklichen Familien
geſchichte bekannt zu machen. Es kann kein Zweifel darüber beſtehen,
daß Fanny ſeine Tochter iſt. Jch habe keinen Beruf in mir gefühlt,
dem Mädchen meine Vermuthungen darüber mitzutheilen. Als
Vater und Tochter einander vor Gericht gegenüberſtanden, wäre
ein gegenſeitiges Erkennen ſehr naheliegend geweſen, wenigſtens
für Schratt; man hat jedoch darüber nichts vernommen. Aber
gleichviel, es giebt zwei für Schratt ſehr wichtige Jntereſſen,
die wir ausnützen müſſen, um ihn unſerem Zwecke gefügig zu
machen. Wir vermögen ihm zu ſagen, daß ſeine Tochter lebt
und wer ſie iſt, darin beſteht das Eine. Das Andere wäre
die Enthüllung des falſchen Spiels, das man mit ihm getrieben,
die Aufklärung der Gründe, weshalb man ihm, dem Vater gegen-
über das Kind für todt ausgegeben hat. Hier haben wir es
ſicher mit einer ſchwiegermütterlichen Jntrigue zu thun hinter
die wir erſt kommen müſſen.“

„Du wirſt mir heute Abend Alles ausführlich erzählen,“
entgegnete Rothenhaag. „Meine Aufgabe ſoll es denn ſein, hin-
ter die Schliche der Schwiegermutter zu kommen. Einen Mann
zu täuſchen, wie den abergläubigen Geiſterſeher, mag leicht genug
geweſen ſein, für einen alten Juriſten aber wird es, denke ich,
nicht ſchwer halten, dieſes geheimnißvolle Dunkel zu durchdringen,
denn ich werde ſelbſt nach Weſterlünne reiſen. Welche Mühe
haben wir uns doch eigentlich unnützer Weiſe bereitet!“ fügte
Rothenhaag hinzu, bereits im Begriffe, in ſein Büreau zurückzu
kehren. „Wir wollten einem unbehaglichen Eheverhältniß noch
einen kleinen Drucker geben, indem wir jenen Brief und jene
Photographie in Zelters Hand gelangen ließen, und halfen damit
den Mann, deſſen Leben uns koſtbar iſt, in den See treiben, aus
dem wir ihn nun wieder herausfiſchen müſſen. Nach meinem
Kopfe war es freilich nicht, aber meine heißblütige Leopoldine

Halle, Sonnabend den 10. December. Mit Beilagen.)

Bei Berathung des Etats ließ ſich der Miniſter Mancini
über die Beziehungen Jtaliens zu Deutſchland und über die Auf-
nahme, welche der Beſuch ſeines Souveräns in Wien gefunden, näher
aus und erklärte, daß unſere Beziehungen zu der deutſchen Regierung
nicht blos zufriedenſtellende, ſondern freundſchaftliche ſind, und daß
fich dieſelben auch mehr und mehr gebeſſert haben, nachdem das
Mißtrauen und der Argwohn bezüglich der Jtalien zugeſchriebenen,
den Verträgen abgünſtigen Anſichten verſchwunden find. Gelegentlich
des Beſuchs des Königs und der Königin in Wien ſind uns in die
ſem Sinne ansdrückliche Erklärungen gemacht worden und bis zu
dieſem Augenblicke ſind dieſe guten Beziehungen nicht durch irgend
welche Meinungsverſchiedenheiten geſtört worden. Jm Gegentheil,
unſer Botſchafter in Berlin, ein Mann von bewährter Erfahrung
und Weisheit, hat zur Befeſtigung dieſer Beziehungen beigetragen.
Dieſelbe Anerkennung muß man dem Botſchafter in Wien zu Theil
werden laſſen. Der Miniſter giebt hiernächſt ein Reſumé einer De-
peſche des italieniſchen Geſchäftsträgers in Berlin vom 24. Oktober,
aus welcher hervorgeht, daß das Berliner Kabinet dieſe Genugthuung
über den Beſuch in Wien theilt, indem es erklärte, daß es jeden Akt
der Courtoiſie Jtaliens gegenüber dem Hofe von Wien als ihm ſelbſt
erwieſen betrachte. Nach der Reiſe empfing das Berliner Kabinet
die Mittheilungen unſeres Repräſentanten über den Beſuch in Wien
und beſtätigte im perſönlichen Auftrage des Fürſten Bismarck dieſe
Kundgebungen. Der Miniſter Mancini kann in den Worten des
Fürſten Bismarck, welche in der Hitze der Diskuſſion um eine Frage
rein innerer Politik geſprochen wurden, kein feindliches Merkmal
gegen Italien oder ſeine erhabene Dynaſtie erblicken. Dieſer hervor-
ragende Staatsmann wollte auf die Stimmen des Centrums ein
wirken und ſuchte zu beweiſen, daß der Liberalismus überall ein
verſteckter Republikanismus ſei. Wenn er von Jtalien geſprochen, ſo
habe er es hierbei mit den übrigen Nationen in Zuſammenhang ge
bracht, welche an der Spitze der Civiliſation ſtehen. Es wäre leicht,
auf dieſe Argumente zu antworten, aber der internationale Gebrauch
geſtatte nicht, das, was in anderen Parlamenten geſprochen, zu dis
kutiren, noch auch den Werth der Inſtitutionen und der politiſchen
Parteien der anderen Länder einer Würdigung zu unterziehen. Der
Miniſter Mancini hat zu viel Achtung für Deutſchland, als daß er
ein Wort der Prüfung ſeiner inneren Politik oder ſeiner politiſchen
Parteien zulafſen könnte. Er wird hierüber abſolutes Stillſchweigen
beobachten und dieſes wird ſeine Antwort ſein in der Haffnung, daß
ſeine vorſichtige Zurückhaltung hier und anderwärts gewätdigt werden
wird. Es iſt auch nicht erforderlich hier zu beweiſen, daß unſere
Dynaſtie auf dem Willen und der allſeitigen Liebe der Nation be
ruhe. Jn Ländern, wo die Monarchie, wie in Jtalien und Deutſch
land, ſich vollſtändig mit der nationalen Sache verknüpft hat und
ſich um dieſelbe durch große Thaten wohl verdient gemacht hat,
fürchtet er nicht, daß die konſtitutionellen demokratiſchen Einrich
tungen dieſelben erſchüttern könnten; dieſe können ſie nur befeſtigen.
Jmmerhin legen dieſe Worte dem italieniſchen Volke die Ehrenpflicht
auf, ſich der konſtitutionellen Freiheiten noch würdiger zu zeigen,
indem es ein fortwährendes Dementi den Befürchtungen entgegenſetze,
welche wir als durch ein Gefühl wohlwollender Fürſorge für die
Zukunft Jtaliens inſpirirt anſehen.

Bukareſt, 8. December. Der König hat das Dekret unter
zeichnet, nach welchem am 1. Januar k. J. die hieſige Börſe
eröffnet wird. Der Senat hat an Stelle des zum Ge
ſandten ernannten Joan Ghika den Senator Schendreg zum
Mitglied der Kommiſſion gewählt, welche mit der Unter-
ſuchung über die Verwaltung des ehemaligen Kriegsminiſters
Slaniceanu beauftragt iſt.

Konftantinopel, 8. December. Ali Fuad Bey iſt zum
Unterrichtsminiſter ernannt worden. Die Vertreter der

Bondholder haben einen Antrag Mancardi's, wonach die

wollte eine alte Schuld an die Ophelia zahlen und ſchüttete das
Kind mit dem Bavbe aus.“

Er drohete lächelnd ſeineraochter mit dem Finger und ging.
I.

In einer franzöſiſchen Stadt, unweit der deutſchen Grenze,
ſaßen eines Abends in einem Gaſthauſe zwei Männer an einem
Tiſche, abſeits von den übrigen Gäſten im Geſpräch bei einander.

„Jſt das allen Ernſtes Euer letztes Wort?“ ſagte der Eine.
„Bedenkt, daß Jbr dem Maler zu Reichthum verhelſen könnt,
wenn Jhr ſeinen Namen und Aufenthalt angebt.“

„Habt Jhr mich wirklich nur im Auftrage des Kunſthänd-
lers aufgeſucht?“ frug Schratt, denn dieſer war der eine der bei
den Wirthshausgäſte.

„Wer ſollte mich denn ſonſt geſchickt haben, als Monſieur
Jules Gorden in Paris Er hat mit dem Bilde glänzende Ge
ſchäfte gemacht und wünſcht, daß der Maler auch ſeinen Theil
daran habe, denn Gordon iſt ein nobler Mann und bei den Fran-
zoſen heißt es: „leben und leben laſſen“. Das iſt aber noch nicht
Alles, er will dem Maler auch neue Bilder in Auftrag geben und
wird ihn fürſtlich dafür bezahlen.

Schratt ſchwieg. Er hegte ein entſchiedenes Mißtrauen
gegen den Fremden, welcher ſich als Commiſſionär ausgab und
behauptete, daß er im Auftrage des Kunſthändlers nach ihm
ſuche, ohne auf Schratt's Frage, wie er ihn überhaupt ausge-
mittelt habe, eine andere Antwort zu haben, als ein geheimniß-
volles Achſelzucken. Auch kam ihm dieſer Mann mit ſeinem un
förmlichen Koepfe, den kleinen, verſteckten, waſſerfarbigen Augen,
dem bräunlichen, fettig glänzenden Teint und dem borſtenartig in
die Höhe ſtehenden ſchwarzen Haare bekannt vor. Er mußte ihn
ſchon einmal geſehen haben, konnte ſich aber nicht vergegenwär
tigen, wann und wo dies geweſen ſei. Es war nur eine ſehr
dunkle Erinnerung, mit welcher ſich aber ein gewiſſes Unbehagen
miſchte, als ſei jene erſte Berührung nicht eben von angenehmen
Umſtänden begleitet geweſen.

„Wenn Monſieur Gordon den Wunſch hat,“ erwiederte
Schratt endlich, „mit dem Maler neue Geſchäfte zu machen, ſo
bin ich bereit, die Vermittlung zu übernehmen.“

1881.

Pforte die Wahl des Adminiſtrations Direktors beſtätigen ſollte,
abgelehnt. Der Vertreter der engliſchen Bondsbeſitzer, Bourke,
konſtatirte den erfreulichen Ausgang der Verhandlungen und er
klärte, daß er die Annahmedes Arrangements ſeinen Kommittenten
empfehlen werde, denſelben aber volle Freiheit wahre. Die Er
klärung Bourke's verurſachte einige Beunruhigung und wird
wahrſcheinlich eine nochmalige Verſammlung ſtattfinden.

London, 8. December. Die iriſche Regierung hat be
ſchloſſen, die Polizeimacht Jrlands um 1000 Mann zu
verſtärken.

Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. General Campenon hat Ordre gegeben, daß
fünf große Dampfer den Rücktransport der Truppen aus Tunis
bewerkſtelligen ſollen. Die Expedition nach dem Süden Orans
hat bis jetzt nur unvollkommene Reſultate aufzuweiſen, da die
Truppen durch heftige Regengüſſe in ihren Operationen ſehr be
hindert werden. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt ſehr
unbefriedigend, namentlich haben die Mannſchaften der Crouzet
ſchen Colonne ſtark zu leiden. Die Schweſter des großen in
den Kommune- Aufſtand verwickelten Malers Courbet ſchenkte
dem Staate deſſen berühmtes Koloſſalbild „Das Begräbniß zu
Ornans“, Demnächſt werden die übrigen Bilder Courbets
öffentlich verſteigert.

Englaud. Vom indiſchen Amte iſt ſoeben ein Blaubuch
über den Handel des britiſchen Jndiens mit britiſchen Beſitzungen
und fremden Ländern veröffentlicht worden. Es erſtreckt ſich auf
den Zeitraum von 1875--76 und 1879-80. Es ſei hier ein
deutſche Leſer intereſſirender Punkt herausgegriffen, nämlich die
Daten über den direkten Handel zwiſchen Jndien und
Deuſchland. Er nimmt eine untergeordnete Stellung ein und
ſteht hinter dem mit Oeſterreich und Frankreich, der auch nicht
ſehr umfangreich iſt, bedeutend zurück, nur dürfte, was Oeſterreich
betrifft, der Umſtand in Betracht kommen, daß ein nicht unbedeu
tender Theil der aus Indien dorthin geführten Waaren in Wirk-
lichkeit für Deutſchland beſtimmt iſt und nur darch Oeſterreich
tranſitirt. Die direkte Einfuhr aus Deutſchland beſteht meiſt aus
Kohlen, Sprit und Salz, und dieſe Artikel werden durch verhält
nißmäßig wenige deutſche Schiffe nach Indien gebracht, welche
dort Reis und Baumwolle laden. Kohlen und Salz dienen nur
als Ballaſt. Der Werth der Einfuhr aus Deutſchland war 1879

1880 66271 Lſtrl., ein Betrag, der ungefähr dreimal ſo groß
als der 1875--76, und ſiebenmal ſo groß als der 1877 78, in
welchem Jahre er nur 9079 Lſtrl. betrug, gegen 1878 79 be
trägt die Zunahme ca. 14000 Lſtrl. Die Ausfuhr 1879 1880
belief ſich auf 272 960 Lſtrl., welcher Belauf ca. doppelt ſo groß
iſt als 1875--76, um 57 000 Lſtrl. geringer als 1877 78,
und 30000 Lſtrl. geringer als 1878-—-79. Es wird darauf
hingewieſen, daß trotz der geringen direkten Einfuhr in Jndien
viele deutſche Waaren verſchiedener Art, darunter wollene Artikel,
Spielzeug, kleine Kurzwaaren, Meſſer und Gabekn und ſonſtige
Kleinigkeiten gebraucht werden die meiſten dieſer Gegenſtänd e

„Jch verſtehe, Jhr wollt Euer Schäfchen dabei ſcheren,“
lächelte der Commiſſionär.

„Mir liegt jede gewinnſüchtige Abſicht fern,“ verwies Schratt

mit einem finſteren, verächtlichen Blicke.
„Nun ſo gönnt wenigſtens mir einen kleinen Verdienſt bei

der Sache,“ erwiederte der Andere. „Jhr müßt wiſſen, daß ich
ein Mann bin, der einſt beſſere Tage geſehen hat, bis ein Schuft
mich um mein ſauer erworbenes Geld betrog. Bedenkt das, und
wenn ich Euch ſage, daß mir Gordon eine gute Belohnung zu-
geſichert hat, falls ich den großen Künſtler ermittle, nach dem
er fahndet, ſo wißt Jhr mein ganzes Geheimniß. Jhr ſollt
aber auch nicht leer bei der Sache ausgehen. Was ich Euch
zu bieten habe, iſt vielleicht mehr, als alle Pariſer Kunſthänd
ler zuſammen bieten können. Jch weiß, daß Jhr eine Toch
ter habt.“

Schratt fuhr auf und ſah überraſcht den Sprecher an, der
ſeinerſeits ihn mit forſchendem Blicke muſterte.
v „Meine Tochter iſt todt,“ verſetzte endlich der Geiſterſeher
üſter.

„Gut, erwiederte der Commiſſionär mit einem überlegenen
Lächeln, „ſagen wir alſo: ſie iſt todt. Wißt Ihr aber auch,
warum ſie todt iſt? Weil Jhr ein gutmüthiger Narr ward. Jhr
hattet den Reſt Eures kleinen Vermögens als Hypothek auf dem
Hauſe Eurer Schwiegermutter ſtehen. Da wird das Haus
eines Nachts vom Hochwaſſer fortgeriſſen. Die Noth der
Ueberſchwemmten iſt groß, aber während ſie noch um ihre Ver
luſte jammern, erreicht ſie auch ſchon die Kunde von den hoch
herzigen Opfern, welche die reichen Fabrikanten und Kaufleute
der Stadt auf den Altar der Bruderliebe niederlegen; eine
gute Botſchaft jagt die andere, im ganzen Lande werden
Sammlungen veranſtaltet, der Telegraph nennt eine hohe
Summe, die der König beigeſteuert hat. Habt Ihr das ge-
wußt

Schratt ſchüttelte den Kopf. „IJch war nicht zu Hauſe, als

(Fortſetzung folgt.

das Unglück geſchah.“



ſeien Nachahmungen bekanter franzöſiſcher und engliſcher Waaren,
aber der größte Theil dieſes Handels werde durch England
vermittelt.

Holland. Auch Holland hat jetzt ſeinen BradlaughFall.
Ein holländiſcher Gelehrter, Dr. Hartog Heys van Zouteveen,
der zum Mitgliede des Stadtrathes in Aſſen (Provinz Drenthe)
gewählt worden war, weigerte ſich, da er nicht an Gott glaubt,
den Amtseid zu leiſten, und wurde in Folge deſſen zu ſeinem
Amte nicht zugelaſſen. Jn der zweiten Kammer wurde der
bolländiſche Juſtizminiſter über dieſen in weiten Kreiſen Auf
ſehen erregenden Vorfall interpellirt, um ihm Gelegenheit zu
geben, ſich über die ganze Frage dem Lande gegenüber ohne Rück
halt auszuſprechen. Der Miniſter, der bis dahin von den Libe
ralen als Einer der Jhrigen angeſehen war, benutzte die ihm dar
gebotene günſtige Gelegenheit, um nicht nur für die Nothwendig-
keit der Beibehaltung des Eides eine Lanze zu brechen, ſondern
auch, weiterhin über das concrete Thema hinausgehend, folgende
Sätze als allgemein gültige Axiome aufzuſtellen. Der Staat ſei
Iaxque (weltlich), aber durchaus nicht athée (gottlos). In einer
atheiſtiſchen Geſellſchaft könne es keine Wiſſenſchaft, keine Kunſt,
keine Begeiſterung, kein Jdeal und kein Recht geben, denn Recht
ſei untrennbar von Glauben, ohne Glauben kein Recht. Man
möge nicht die Gewiſſensfreiheit für die Nothwendigkeit der Eides
abſcha ffung ins Feld führen, denn dieſe Abſchaffung ſei auf ſtaat
lichem Gebiete aus nicht weniger als vier Gründen abſolut un-
möglich. In dieſer Frage werde daher der Miniſter in keiner
Weiſe nachgeben, ſondern mit dem Wahlſpruche ſeines Königs
ausrufen: Je maintiendrai! Eine viertägige Kammerdebatte
hierüber verlief ohne jedes Reſultat; im Lande aber wuchs in
zwiſchen mit jedem Tage die Errezung, es wurden Meetings ge
halten, Reſolutionen und Proteſte erlaſſen. Petitionen vorbereitet,
und nunmehr haben die Liberalen in der Kammer wiederum eine
Interpellation angekündigt, die wohl diesmal zu einem entſchie-
denen Votum führen dürfte.

Deutſches Reich.
Berlin, den 8. December.

Der türkiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Sadullah
Bey, iſt vom Sultan zum Paſcha ernannt worden. Der tür
kiſche außerordentliche Geſondte Muſchir Ali Nizami iſtheute
Mittag 12 Uhr vom Kronprinzen in beſonderer Audienz em-
pfangen worden.

Prinz Heinrich von Preußen wird ſich dem Vernehmen
nach nach mehrtägigem Aufenthalte in München, wohin er von
Bielefeld aus weiterreiſt, nach Venedig und demnächſt von dort
nach Trieſt begeben, ſich dann nach Korfu einſchiffen und hierauf,
ſoweit bekannt, zunächſt in Alexandrien verbleiben.

Der Reichskanzler ſoll bei der parlamentariſchen
Soirée gelegentlich als Grund für ſein Fernbleiben von den letzten
Reichstagsſitzungen die Ablehnung des Volkswirthſchafts
raths bezeichnet haben.

Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Die „Kölniſche Zeitung“
glaubt die Andeutung des Reichskanzlers, daß er zur Zeit
der Vorlegung des Zivilſtandsgeſetzes in Varzin krank geweſen
ſei mit der Bemerkung in Frage ſtellen zu dürfen daß die
Biographen des Fürſten Bismarck von dieſer Krankheit nichts
erwähnt haben wohl aber von einer Krankheit im nächſten
Frühjahr. Jn dieſer Beziehung iſt zu bemerken daß die Bio
graphen die Erkrankung im Frühjahr 1874 melden, weil dieſelbe
zu einer Beurlaubung führte, was bei der Erkrankung im Herbſt
1873 nicht der Fall war. Ganz ebenſo ſind die übrigen Er-
krankungen wenn ſie nicht von Einfluß auf den Gang der Ge
ſchäfte geweſen ſind, nicht erwähnt worden.

Der „Times“ wird aus Konſtantinopel gemeldet:
Reſchid Paſchas geheime Miſſion nach Berlin beſtand
in Folgendem: Der Sultan glaubt, Gambettas Amtsantritt
werde den Fürſten Bismarck beſtimmen, im nächſten Frühling
die Jdee der permanenten Schwächung Frankreichs wieder aufzu
nehmen, in welchem Falle der Sultan die Herrſchaft über Tunis
und ſelbſt Algier wieder gewinnen wollte. Ferner ſollte Reſchid
ausfindig machen, wie weit Deutſchland die aggreſſive Politik
Oeſterreichs auf der Balkanhalbinſel billigt.

Der Finanzminiſter Bitter hat, wie die „Magdeb.
Ztg.“ aus ſicherſter Quelle erfährt, bei einem Souper, welches
er geſtern Abend gab, ſelber ganz offen erklärt, die „N. A. Ztg.“
habe die von ihm verfaßte Berichtigung in der Wintdthorſt'ſchen
Angelegenheit nicht aufgenommen. Den Leſern iſt bereits
bekannt, welcher Art die „Berichtigung“ war, zu der ſich das
miniſterielle Organ ſtatt deſſen entſchloß. JmCentrumslager
herrſcht große Aufregung und Entrüſtung wegen des Windthorſt
ſchen Zwiſchenfalls und der jetzt offen zugegebenen Weigerung
der „N. A. Ztg.“, die Berichtigung des Finanzminiſters aufzu-
nehmen. Man iſt im Centrum überzeugt, daß die Aufnahme der
Bitter'ſchen Berichtigung von einer höheren Stelle aus inhibirt
worden ſei. Die Fraction des Herrn Windthorſt hatte heute eine
lange Sitzung zur Berathung dieſer Angelegenheit. An eine Los-
löſung der Centrumsefraction von ihrem Führer und einer Preis
gebung deſſelben ſcheint bei der einmüthigen Haltung der Fraction
nicht zu denken zu ſein. Dieſelbe will Mann für Mann für ihren

Kleinere Mittheilungen.
[Der Friſeur Mary aus Straßburgl, welcher unter der

Anklage von etwa zwanzig im April und Mai d. J. vollführten
Stechattentaten an Frauen und Mädchen in Bremen vor dem Schwur
gericht ſtand, wurde ſchuldig befunden und zu ſieben Jahren Gefäng-
niß verurtheilt. Mary ſteht im Verdacht, in Straßburg ähnliche
Attentate verübt zu haben.

[Die geſtohlene Leiche.] Ueber die entwendete Leiche des
Grafen Crawford wird aus Aberdeen gemeldet, daß ein der That
verdächtiges Jndividuum, nämlich ein in der Nachbarſchaft von Dun
Echt wohnhafter Arbeiter, verhaftet worden. Die Stiefel des Mannes
h mit den Fußtapfen, welche in der Nähe der Gruft
entdeckt wurden. Es ſcheint mehr als wahrſcheinlich zu ſein, daß der
Leichnam ſchon vor Monaten geſtohlen worden. Der Sarg wurde,
nachdem er ſeines Jnhalts beraubt worden, mit Sägeſtaub und
Kehricht gefüllt. Daß noch andere Perſonen an dem Raube betheiligt
waren, iſt klar, doch haben ſich dieſe bis jetzt den Händen der Polizei
zu entziehen gewußt. Polizei-Jnſpektor Donald Swanſton, welcher
den Raubmörder Lefroy verhaftete, hat ſich von London nach Dun
Echt Houſe begeben, um die Operationen zur Habhaftwerdung der
Thäter zu leiten. Für den gegenwärtigen Lord Crawford und dieWittwe des verſtorbenen Grafen gibt ſich die größte Theilnahme

kund. Lord Crawford reiſte auf dem Feſtlande, als die Kunde von
der Schandthat ihn erreichte.

[Sclavenhandel.] Nach den Berichten, die von Zeit zu Zeit
nach Europa gelangen, hat man Grund anzunehmen, daß die Ver
ſuche, die in letzter Zeit von Seiten Englands gemacht worden, den
Sclavenhandel und die Sclaverei überhaupt in Nordafrika zu unter
drücken, von geringem Erfolg begleitet geweſen ſind. Es ſcheint,
daß noch immer nicht weniger als 60 000 Neger jährlich nach den
türkiſchen und ägyptiſchen Häfen des rothen Meeres gebracht und
dort den Händlern aus allen Theilen des türkiſchen Reiches verkauft
werden. Noch im Jahre 1878 hoffte man zuverſichtlich, doch vergeb-
lich, daß der Sclavenhandel in Sudan durch die Anſtrengungen des
engliſchen Officiers, Oberſt Gordon, den Todesſtreich empfangen habe.

Führer einſtehen. Andere Gerüchte wollen wiſſen, der Kanzler
werde in kurzer Zeit ſeinen völligen Bruch mit dem Centrum
öffentlich erklären. Man hört anderſeits davon, daß auch das
Centrum betreffs der Windthorſt'ſchen Angelegenheit eine öffent
liche Erklärung aufgeſetzt habe.

Der Poſtdampfer „Neckar“ aus Bremen langte
am Mittwoch wie das „B. T.“ zu melden weiß in New
York in ſtark beſchädigtem Zuſtande an. Der Dampfer verlor
einen Matroſen, ſechs Boote, die Kommandobrücke und das ganze
Deckhaus. Der Dampfer hat ein Leck, auch die Maſchinerie iſt
beſchädigt, und das Haus des Steuermanns wurde zertrümmert.
Der Dampfer hat die entſetzlichſten Stürme überſtanden. Die
Paſſagiere, worunter Jefferſon Davies ſich befand, blieben
unbeſchädigt.

Die Entſchädigungsfrage des deutſchen Dampfers „Vul-
kan“, welcher ſ. Z. wegen des Verdachts, Dynamit an Bord zu
führen, von den türkiſchen Behörden zurückgehalten worden war,
dürfte jedenfalls Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen werden,

da die Pforte die vom Capitän des „Vulkan“ geforderte Ent-
ſchädigung von 6000 L. als übertrieben zurückwies.

Die in Newyork ankommenden Dampfer von Europa
berichten über ſtürmiſche Fahrten, wie ſie früher kaumje erlebt ſind.

Die „N. A. Ztg.“ druckt einen Artikel der „B. B.Z.“
ab, der ſich anläßlich der bevorſtehenden bezüglichen Verhandlungen
des deutſchen Handelstages ſehr entſchieden gegen die Ab-
haltung einer internationalen Ausſtellung ausſpricht.
Man darf daraus wohl auf eine ablehnende Haltung der Reichs
regierung ſchließen.

Parlamentariſches.
Berlin, 7. December.

Die nationalliberale Fraction des Reichstags hielt
geſtern im „Engliſchen Hauſe“ ihr herkömmliches officielles Diner
ab, das, gewürzt durch zahlreiche Trinkſprüche, in heiterſter und har-
moniſcheſtr Weiſe verlief. Nachdem Abg. Stephani das Hoch auf den
Kaiſer ausgebracht, ergriff Herr von Bennigſen das Wort, um in
längerer Rede die Stellung und Aufgabe der Partei unter den ge
genwärt igen n u beleuchten. Der Redner legte dar,
welche große und erfolgreiche Wirkſamkeit die nationolliberale Partei
in vergangenen Jahren entfaltet hat, wie dermalen aber Wind und
Wetter ungünſtig geworden und damit die Aufgabe der Partei eine
weit ſchwierigere und äußerlich vielleicht weniger glänzende er er-
mahnte, auch in ungünſtigen Zeitläufen feſt und muthig auszuharren,
das Vertrauen zu ſich ſelbſt nicht zu verlieren, in der Zuverſicht
nicht irre zu werden, daß eine Partei des beſonnenen maßvollen
Liberalismus ihre feſten Wurzeln im deutſchen Bürgerthum ſtets be-
haupten werde. Unter voller Wahrung ihrer Selbſtändigkeit werde
die nationalliberale Partei mit andern freiſinnigen Richtungen in
der Abwehr reactionärer Beſtrebungen zuſammenſtehen. Der Redner
wies auch auf die Ausſchreitungen und Verirrungen hin, die viel-
fach in den jüngſten Wahlkämpfen von rechts und links begangen
worden bedenkliche Mittel der Agitation hätten andere Parteien
manchen augenblicklichen Vortheil verſchafft. aus dem auf einen
dauernden Umſchwung in der Stimmung des Volkes nicht geſchloſſen
werden dürfe. Unter den Angriffen von rechts und links hätten die
Nationalliberalen einen ſchwerern Stand gehabt als irgend eine
andere Partei; daß ſie ſich dennoch aufrecht erhalten, zeuge von
ihrer inneren Lebenskraft. Der Trinkſpruch galt dem Wohle der
Partei. Abg. Dr. Böttcher brachte Herrn von Bennigſen als dem
alten Vorkämpfer der nationalen Sache und Leitſtern der Partei in
ſchwierigen Zeiten ein Hoch dar. Eine Reihe anderer Trinkſprüche
gab der Verehrung für verſchiedene hervorragende Parteigenoſſen
Ausdruck.

Lokales.
Halle, den 9. December.

Geſtern, Donnerſtag, iſt, nach dem Vorbilde der bereits
ſeit längerer Zeit im 3. und 5. Bezirke beſtehenden Vereine,
auch im erſten kommunalen Wahlbezirke (Markt und
Umgebungen) ein Verein gegründ t worden, als deſſen Zweck die
en bloc angenommenen Statuten bezeichnen: Die Veran-
ſtaltung geſelliger Zuſammenkünfte zu gegenſeiti-
ger Bekanntſchaft und zur Förderung kommunaler
Angelegenheiten. Auf private Einladung hatte ſich im
goldnen Ringe zu Halle eine Verſammlung von 48 Herren ein
gefunden, welche den Plan, einen derartigen Verein zu gründen,
mit Einſtimmigkeit begrüßte, ſofort in die Berathung eines vor
läufigen, mehr in allgemeinen Umrißen ſich haltenden Statuts
eintrat, daſſelbe, zur Conſtituirung des Vereins, unterzeichnete,

und zum Vorſtande wählte die Herren Profeſſor Keil, Kaſernen
Jnſpector Lutze, Maler Wieſert, Kaufmann Karl Friedrich und
Juſtizrath Fiebiger. Die überall mit Beifall aufgenommenen
Reden betonten das Bedürfniß einer beſſeren perſönlichen Be-
kanntſchaft der Wähler untereinander aus allen Kreiſen und
Ständen und eines freundlichen, gewiſſermaßen nachbarlichen
Austauſches der Meinungen und Anſichten über Gegenſtände all-
gemeinen, insbeſondere öffentlichen Jntereſſes. Mitglied kann
werden jeder ehrenwerthe Bürger, der ſich zur Aufnahme
meldet, und, nach Beſchluß des Vorſtandes, als Mitglied aufge
nommen wird. Hoffen wir, daß, bei der regen Theilnahme, die
für die guten, zur Entwickelung unſeres öffentlichen und ſozialen
Lebens gewiß heilſamen Zwecke ſich kund gab der neue Verein
den bereits hierorts beſtehenden Vereinen gleichen Strebens
ebenbürtig an die Seite treten werde.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
u. Schönebeck, 8. December. Der Arbeiter Chriſtoph

Alsleben aus unſerem Nachbarort Eggersdorf, welcher am
24. Juli v. J. auf der Feldflur von Gr. Salze mit einem Ge-
wehre behufs Wilddieberei angetroffen wurde und ſich ſeiner
Verhaftung dadurch zu entziehen ſuchte, daß er Schüſſe auf die
ſich ihm nähernden Arbeiter Schrader und Eichholz abgab, iſt
vom Schwurgerichte in Magdeburg wegen qualificirten Todt-
ſchlags und Merdverſuchs zu fünf zehn Jahren Zuchthaus
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre verur-
theilt worden. (Die Thatſache wurde damals im Feuilleton dieſer
Zeitung unter der Ueberſchrift „Eine Jagd auf einen Wilddieb“

ausführlich mitgetheilt.) J
Jn der Donnerstags Sitzung der Stadtverordneten

von Magdeburg iſt Herr Bürgermeiſter Bötticher mit 32
Stimmen gegen 19 weiße Zeitel zum erſten Bürgermeiſter der
Stadt Magdeburg gewählt worden.

Marktberichte.
WMagdeburg, d. 8. Dechr. Landweizen 233 241 Rauh-

weizen 210--223.4, Roggen 192--200.4, Chevaliergerſte 182—-208
Landgerſte 168 177 Hafer 160--174 pr. 1000 kg. Mag-
deburger Börſe, d. 8. Dechr. Kartoffelſpiritus pr. 19,000 Liter-
procent loco ohne Faß 48,30-48,80 .4.

Nordhauſen, d. 8. December. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 23
53 bis 22 .4 35 A. Roggen 20 .4 83 4 bis 20 24
Gerſte 16 67 43 bis 16 Hafer 16 bisb

Berlin, d. 8. December. Weizen loco flau, Termine im Ver-
lauf höher, gekünd. 25,000 Ctnr. Kündigungspreis 223,5 per
1000 Kilo bez. Loco 205--242 nach Qualität gefordert, abge
laufene Kündigungsſcheine vom 5. dieſ. Mts. 222--223 verkauft
ſchwimmend vez pr. dieſen Monat 222- 224. 75 bez. Jan.
Febr. 1882 bez., Febr. März bez., März April
bez. April Mai 225-226 bez., Mai Juni 225,5--226,5 bez.

rn 226,5 bez. Roggen loco matter, Termine matt,
ſchließen feſter, gekünd. Ctnr., Kündigungs-preis .4 pr. 1000
Kilogr. bez. Loco 180--188 nach Qualität gefordert ruſſ.
bez. inländ. 182 5--185,5 ab Bahn u. frei Haus bez., pr. dieſen
Monat 181,5—180,5-—-181,5 vez., Decbr. Jan. 1882 178 177
177,75 bez., Jan. Febr. bez Febr. März bez. April
Mai 170--169,5--170,25 bez., Mai Juni 168 167168 bez.,
Juni Juli 165 bez. Gerſte flau, pr. 1000 Kilogr. große und
kleine, 140--200 .4 nach Qualität gefordert. Hafer loco un
verändert, Termine ſtill, gekünd. Ctnr., Kündigungsépreis
pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 145--173 nach Qualität gefordert
pr. dieſen Monat 146,5 Br. 146 G. Decbr. Jan. 1882
bez., April Mai 149 nom. Mai Juni 149 bez. Juni Juli

bez Mais loco unverändert, gekünd. Ctnr. Kündi-
gungspreis pr. 1000 Kilogr. Loco 150--152 nach Quali
tät gefordert pr. dieſen Monat .4 bez Dec. Jan. 1882
bez., April Mai bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare
175--220 .4 nach Qualität bez. Futterwaore 164--174 nach
Qualität bez. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd Ctnr.
Kündigungspreis bez., Winterraps bez. Winterrübſen

bez. Sommerrübſen bez. Rübsl matter, gekünd.
1000 Ctnr., Kündigungspreis 56,7 per 100 Kilogr. bez. Loco mit
Faß bez., ohne Faß bez pr dieſen Monat 56.6
bez. Dec. Jan. 1882 565 bez. Jan. Febr. vez Febr.
März bez März April bez. April Mai 57,4——57,3
57.4 .4 bez. Mai Juni 57,6 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. loco
ohne Faß bez. Lieferung bez. Spiritus wenig verändert gekünd. 60,000 Liter Kündigungspreis 49,7 pr. 100 Liter
à 100 10,000 Liter Loco mit Faß .4 bez., pr. dieſen
Monat 495—49, 496 bez. Dec. Jan. 1882 u. Jan. Febr. 49,4

495 bez. F, br. März bez., März April bez.April Mai 50,5-—30,7 bez., Maiſ Juni 50, 51 50 9 bez.
Juni Juli 51,7—51,8 bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 ö

10.000 loco ohne Faß 48,5 b ez.
Weizenmehl Nr. 00 33 00-31,00, Nr. 0 30,50--29,50, Nr. 0

und 1 29 50--28 50. Roggenmehl matt, gekünd. Etnr., Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. bez. dir und 1 per idé n.
logr. unverſt. incluſ Sack, pr. dieſen Menut 24 25-24,30 bez.
Dec. Jan. 1882 23,75--23 85 bez. Jan. Febr. 23,60—23,70
bez., Febr. März 23,50 23,60 bez. März April. bez. April
Mai 23, 10--23 15 bez. Mai Juni 22,70-—22,75 bez

Leipziger Produktenbörſe den 8. December. Weizen pr. 1000
Ko. nerto loco dieſ. 234-240 bz., fremder 220-247 bz. u. Bf.
Unverändert. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. 195——200 bz.,
fremder 189--192 Bf. Unverändert. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco
160 185 bz. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 160 166 .4 bz.
Mais per 1000 Ko. netto loco 156 bz. Raps per 1000 Ko.
neito loco 290 Bf. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 15 Gd.
Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 57,50 bz. pr. November Decem
ber 58 Bf. Unverändert. Spiritus pr. 10,000 Liter Procent ohne
Faß oco 48,30 Gd. Weichend.

Stettin, d. 8. Dec. Weizen ruhig, pr. Frühj. 226,00 bez.
Roggen matt, pr. Dec. 178,50 bez. Frühj. 168 50 bez. Rübſen
pr. Frühj. 272,00 bez. Rüböl matt, 100 Kilogr. pr. Decbr.
55 00 bez. April Mai 56,70 bez. Spiritus ruhig, loco 47,60
bez. pr. Dec. 48 80 bez. Frühj. 50,00 bez.

Breslau d. 8 Decbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Decbr. 46 80 bez., April, Piai 49,00 bez. Mai Juni 49 30 bez.
Weizen pr. Decbr. 220,00 bez. Roggen pr. Decbr. 170,00 bez.
April Mai 168,00 bez. Mai, Juni bez. Rüböl pr. Decbr.
Dche bez., April Mai 56 50 bez Mai Juni bez. Wetter:
Schön.

Hamburg, d. 8 Decbr. Weizen loco und auf Termine ruhig.
Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen pr. Dec. 230 00 Br.
229,90 G., pr. April Mai 231,00 Br. 229 00 G. Roggen pr. Dec.
180,00 Br. 179.00 G., pr. April Mai 164,00 Br. 163 00 G. Ha

u. e v e r v We pr. Mai 58 50. Spi-us matt, pr. Decbr. 42 Br. Jan. Febr. 42 Br., Febr. Mär42 Br. April Mai 42 Br. Wetter: re Febr.
Liverpool, d. 8. December. Baumwolle (Anfangsbericht.)
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimvort
25,000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 8. December. Baumwolle (Schlußbericht.) Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Ruhig. Middl. amerikaniſche Januar Februar Lieferung 6 Fe
bruar März Lieferung 6 d.

Petroleum. Berlin, d. 8. December. Petroleum 100 kg pr.
loco bz., pr. December 24 bz. Hampvurg ſtillStandart woite l. 7 330 Bf., 720 G. pr. Decbr. 7,20 Gd. pr. Ja
nuar März 7,65 Gd. Bremen (Schlußbericht) ruhig. Standard
white loco 7.20, pr. Januar 7,30, pr. Februar 7,40, pr Lutz
7,50, pr. Auguſt December 8 25. Alles Brief. Antwerpen.
(Schlußbericht). Raffinirtes, Type weißz, loco 18 bz. e Bf., pr.
Japuar 18 Bf., pr. Januar März 18*, Bf., pr. September
December 20 Bf. Ruhig. NewYork (d. 7. December
Petroleum in NewYork 7 Gd. do. in Philadelphia 7 Gd.
rohes Petroleum 6 do. Pipe line Certificats D. 83 C. Mehl
5 D. 25 O. Rother Winterweizen loco 1 D. 43 0., do. pr. laufen
den Monat 1 D. 42 C. pr. Januar 1 D. 45, C., do. do. pr.
Februar 1 D. 48 C. Getreidefracht 4 Wechſel auf Lon
don in Eold 4 D. 80.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe
bei Trotha) am 8. Decbr. Abends am neuen Unterhaupt 2,08, am
9. December Morgens am neuen Unterhaupt 2,08 Meter.

Wafſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Dec. 1.28 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 8. Decbr. 1,19 Meter über
Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. December. Am

Pegel 1,26 Weeter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 8. December 88 Centi

meter unter O.

Börſenberichte.
Berlin, d. 8. December. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit theilweiſe abgeſchwäch-
ten Courſen. Die Spekulation ſchien verſtimmt und in Folge ihrer
Reſervirtheit blieben Geſchäft und Umſätze in beſcheidenen Grinzen.
Jn dieſer Beziehung waren die ungünſtigen Meldungen und theil-
weiſe niedrigen Notirungen, welche von den fremden Börſenplätzen
vorlagen, von hervorragendem Einfluß. Jm weiteren Verlaufe
des Verkehrs befeſtigte ſich die Stimmung vorübergehend, der Schluß
aber blieb ſchwach. Der Kapitalsmarkt blieb ziemlich feſt bei ru
higem Geſchäft für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde, feſten
Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des Spekula-
tionsmarktes folgten, ſich vielfach nicht ganz behaupten konnten.
Die Kaſſawerthe der übrigen l blieben ſehr ruhig bei
meiſt wenig veränderten Courſen. er Privatdiskont wurde mit
45/, für feinſte Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gin
gen Oeſterreichiſche Creditactien, Franzoſen und Lombarden zu etwas
abgeſchwächter Notiz ruhig um. Von den fremden Fonds find
Oeſterreichiſch Ungariſche Renten als behauptet, aber ſehr ruhig zu
nennen Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche Noten waren we chend.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds verkehrten in recht feſter Hal
tung ruhig; Pfand und Rentenbriefe waren behauptet, inländiſche
Eiſenbahn Prioritäten ziemlich feſt und mäßig belebt. Bankactien
und Jnduſtriepapiere waren wenig verändert und ruhig; Deutſche
Bank behauptet; DiscontoCommandit Antheile ſchwankend; Mon
tanwerthe feſt Laurahütte und Dortmunder Union anfangs etwas
beſſer, ſpäter abgeſchwächt. Eiſenbahnuctien waren wenig feſt und
ruhiger; etwas beſſer waren BerlinHamburg, Thüringer 2c., Oeſjer-
reichiſche Nordweſtbahn, Elbethalbahn, Galizier; ſchwächer waren
Altona-Kiel, Oberſchlefiſche, Marienburg Mlawka c.

Courſe um 2 Uhr Schwach. Lombarden 266,00 Franzoſen 576,09,
Oeſterr. Creditactien 632 50, Dortmunder Union St. -rtor. 107 25,
Lamr. hütte 129,75, Darmt. 170,25, Deutſche Bank 164 75 Discorto
225 50 Bergiſche 123,59 Freiburger 99,37 Mainzer 99,37, Ober
ſchleſiſche 248,00, Rechte Oderuferbahn 169 87, Galizier 134 75, Ru
mänier 102,56, Oeſterr. Papierrente 66,50, Oeſterr. Silberrente 67,00,
Oejterr. 1860er Looſe Oefſterr. Goldrente 80,87 Ungar. Gold
rente 102,75 Ruſſen alte 88,87, Ruſſen neue 91,75 Ruſſen 1880er
73 37, Ruſſiſche Noren 214 25 II. Orient 59,12, i11. Orient 59,75,
Jtaliener 89,62, Ungar. Jnveſtition 93,10, Wiener Bankverein 244,00
Ungar. Credit Buſchtiehrader Bahn 78,00, Ungariſche 4
Goldrente 77,75, Ungar. Escomyte 214,00, Rufſ. Bank für ausw.
Handel
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Dividende 1879 1880Berliner Börse V. 8. December. PPaezriner Gafenverein 89n0 o 208, 208
do. andels 5 514123,6065 G
aunſchwei (4 423 99,006bd Staatspapiere Sraunſan Credutrant (513 509

2 Braun Credi SFonds und Stag V Breslau. i e nant s 18
Anleihe 1,0063 Coburger Creditbank z7ecntkete nleihe s (42105, 60b3 Daruſtadter Bant 9 i 98176, 1

do do. 4 101,00B do. Zettelbant 5 116.606Staats Anleihe 4 108,696 Deſſ. Creditbant, neue 3 12392,7266do. 1852153 4 100. 696 do. Landesbant 612 7 1122, 9063Staats Schuldſcheine 31299, 606 Deutſche Bant 9 16 161.90618
Preuß. St. Pr. Anl. v. 1855 [312144,506 do. Genoſſenſchaft. 7 734 134,25 G
Oſtpreußiſche Prov.Oblig. 412192, 198 Effekt. u. Wechſel Bant o

Zaudſchaftliche Gentr. 4 1100,209b3 Hahn 4000 14 12 9 G
Kur und Neumärtiſche 4 [100,60bzB DiskontoCommandit. 10 i 225. 50b3B
Oſtpreußiſche 4 100,10 l Gerger Bank 2 2 94,506do. r Haunoverſche Vank 492 512108,306m Pommerſche 31290, 10b3 Leipziger Creditanſtalt 16 89 17,728

do 4 100,50 G Magdeburger Bankv. 123 3 88, 00bzdo. 412101,25 Meininger Creditbank 0 5 104,0063BS Woſenſche, neue 4 190,106 Rorddeutſche Bank 10 10 191.80bz G
2 Sächſiſche 4 100,756 Rordd. Frunderedit 606S Sqleſiſche 3 Preuß. Bod.Cred.- Anſt. 0 616113,25636S Weſtpreuß., ritterſch., 31290, 906 do. Ctr.Sd.Cr. Anſt. 9 i 812124, 90636

do do. 4101, 80b3 Reichöban t. 5 6 1882,508do. I. Serir 412[103, 306 Sächſiſche Bank s i 126.506do. do. 4 100,00B Schaffh. Bankverein 3 31393, 75bz GKur und Reumaärkiſche 4 100,50 Schleſiſcher Bankverein 6 s 113, 99b3
z Pommerſche 168 Weimariſche Bank 5 5007,50b0,25bzSeit we e 4 16 z

i Weſtfäliſchel 4 „80bzz et 1 160306 rit 180:826 Induſtrie Papiere
TTramen- Anleihe 66 4 134,460B 1 1 „00 Gr Obligation 318, 00bz G 83337 ihren 7 7 z 28Bayer. Prämien- Anleihe 4 1135,25b rauere gehn l b 144 öeu8Branuſchw. 20.Thl. S. St. I101, b d zehmiſches di Präm. Anleihe 312129, 25bz G 23 jtart 33

Deſſauer St. Pr.- Anleihe 312125, 402 v wo a ig 313 95,7563
e e Meree. al ibä er do. ünlens 508e e e a en sg 9.25 eopo all St. Pr. 5Oldenb. 40- Thlr. L. p. St. 3 149. 25 b See erſabrit z z 18

Deſſauer Gaß 5,75Ansländiſche Fonds. Eilenburger Cattun 2 i
755 Lijen bahn e. er5 89, do. erſchleſiſcheerregt Word. Reute 4 81,06 etwbz B Glauziger Zuckerfabrik 9 4 111,906

do. Papier -Rente 45 mmob.Geſellſch. Berl. 5 5 82,506Gdo. Silber Rente 415 66,90bz G dörbisdorf. wer 3 9 162,80bz
Oeſt. Credit 58er p. Stück. 348,506 Maſch.-Fabr. Auhalter 2 7do. 1860 Looſe 5 1124,75bz G do. Cgels 0 0 24,80
do. 1864 do. 332, 25bz do. Freund 0 0 12,10648Kumänier, mittel 8 111,906 do. Halleſche 16 20 237 90
do. kleine 8 111 ,906 do. t 4 53539conſ. Anleihe 7172173 5 82, b do. Linke, Breslau 33 62395,Anſſiſgr rce 1877 5 (91,70b3 dv. Schwartzkopf 3 84,09b30
do. Hrient- Anleihe 5 (53,80b3 do. Sudenburger, c. 13 13 245, 90b36do. Prämien- Anleihe 64. 5 148,25b3 do. Böhlert 0 0 17, 75bz
do. do. 69 5 144,80b3 do. S 5 6 11099,90836do. BodenCred. 5 84,80bz B Neuß, Wagenfabrik 9 U2 22,006

Türtiſche Anleihe 65 fr. 14,600bz B Rordhäuſer Tap.-Fabr.. 5 7 1121,796nie Goldrente 6 35 Der re Werke r etSt.Eiſenb. Anleihe 5 (96,0092 erdebahn (Greppin) 2 81,Anget e e e Union Tabat 6 412 43,00bz G
potheken-Certifieate. 7S r Bergwerks-Hütten- Geſellſchaft.

Anh. Landesb. Hyp. Pföbr. 5 103,70B
Preuß. Hypoth. Act. Bant 412 105. 75bz G Arenberg, Bergbau 0 6 1

do. do. do. s 1190,206 BergiſchMärt. Bergw. 0 0 331,60bz
do. do. do. 5 100,69636 Bochum, Bergw., 0 3 101,7503do. do. do. 5 106,00bz G do. do. B. 9 0k. H. P. Pr.-Bod. C. rz. à110 5 I10,906 do. Gußfſtahlfabrit 2 210 79,8063do. do. do. 190 5 1102,806 Bonifacind 9 60 53, 10b16Kordd. Grund-Cred.- Bank 5 100,20B Boruſſia, Bergwerk 9 061161,756G

Pomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 1108,008 Braunſchweiger Kohlen 90053, 40b36
Kodb. Pfdbr. Centr.-Vod.-Cr. 4 100,506G Dortmunder Union 9 116,596Unt. do. do. rückz. à 110 5 115,00bz G do. abgeſt. 400 M. 0 29,50 6
do. do. do. 412107,506 do. abgeſt. 300 M. 9 34,006do. do. rückz. à 100 6 1105, 40b3 do. St. Pr. U. 2. A. 2 1107, 10b
do. do. do. 4 98,80b; do. Part.-O. rz. 110 66 11091,756Sothaer Grundered. Pfobr. 5 108,60b3 Duxer Kohleuverein 9 060 (47,00bzB
do. do. rückz. à 110 412 104,30bz Gelſenkirchener 6 7 136,80d3 GSrzzhe Obligat. abgeſt. 5 109,756 GeorgMar.VBergw.-B. 5 5 995, 75b

Oeſterr. Bod. Cred. -Pfoöbr. 4 Greppiner Werke 32 62,50b18Südd. Bod.Cred.Pfobr. 5 101,86B Harkort Bergwerk. 8 612 76,00b36
vo do. 412101,306 arpeuer Bergw.Geſ. 3 h 5 e 130, 006

Kuff. Ctr.Bd.-Ctred.-Pfobr. 5 76,908 ibernig z 71297,25b3Schwed. RHyp.-Pfd. de 1874 412 101,50B örder Hüttenverein 9 2 69,56bz

S PF ren Ber t e r 22ank-Papiere. dnigs, u. Laurahütte 612 25Wo bei den Effecten ein anderer Zinsfuß nicht 0
notirt iſt, werden 40, Zinſen berechnet. Koutſe Tiefban' 2 l 1 50-008

Dividende 1879 1880 Magdeburger 3131 4 122, 4063
Aachener Diskonto 5 6 (97,25bz B Marienhütte 0 (56, 75636ufterdamer Bank 7 7 i 125, 00B do. Konf 23 172,006b3Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 90 11339,00B Vlechernicht e s 13 194,00B
Seraiſh- Karere Bauf 6823 7 116. 10bzG Dteaden Schueri a 40 1771,75bzG

Fekanntmachungen.

Summe.Für den gewerkſchaftlichen Fuhrpark zu Leimbach ſollen 180,000 Kilo
guter Hafer angekauft werden. Di eſes Quantum iſt zu liefern mit

2 Kilo im Monat Januar und mit je
0,000 in den Monaten Februar bis mit Auguſt 1882.

Die Preiſe ſind pro 1000 Kilo franco Bahnhof Mansfeld zu ſtellen und
bis zum 20. d. Mts., an welchem Tage die Eröffnung der eingegangenen Of-
ferten ſtattfinden wird, verſiegelt mi t der Bezeichnung: „Submiſſion auf
Haferlieferung“ verſehen an die unterzeichnete MaterialienFactorie zu Eis-
leben einzuſenden.

Zuſchlag bleibt 10 Tage, alſo bis zum 30. d. Mts. vorbehalten, bis zu
welchem Zeitpunkte die Lieferanten an ihre Offerten gebunden bleiben.

Eisleben, den 6. December 1881.
Mansfeldſche Materialien -Factorie.

reren nennen nennene
x

papieres, eines Looses

a

Abonnements entgegen.

Schutz vor Verlust!
Wer sich von der Ziehung irgend eines Werth- S

Ah h

etc. genaue und zuverlässigeKenntniss verschaffen will, wer über alle re
uf finanziellem Gebiete sachgemäss unterrichtet zu 8

sein wünscht, der abonnire auf das wöchentlich in e
Frankfurt a/M. erscheinende Allgemeine
Börsen- Versloosungs- Blatt. Sämmt- 3
liche Postanstalten nehmen für nur

Eine Mark vierteljährlich S
WNeu eintretende Abonnen- S

d

ten erhalten das Verzeichniss der bisher unerbo-
z benen Trefferloose und den Verloosungskalender
pro 1882 unentgeltlich. Probeblätter versendet die

5 Expedition in Frankfurt a/M. gratis und franco.

Bekanntmachung.
Von Sonntag den 11. und Montag den 12. ſteht

ein großer Transport der beſten fräschmiälchen-
den, hochtragenden Kühe u. Kalben,ſowie ſchöne Zuchtbullen zum Verkauf bei

J. Petzold., Viehhändler in Weißenfels.
m Knabe, welcher die hieſigen

Schulen beſuchen ſoll, findet zu Neu
jahr oder ſpäter Penſion in einer
anſtändigen Familie. Adr. ſind zu rich-
ten unter 8. S. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Wegen Wegzugs der Frau Paſtor
Berger iſt die Wohnung, Barfüßer-
ſtraße 6 a II., beſtehend aus 5 Stub.
u. Zubehör zum 1. April 1882 od. frü-
her zu vermiethen. Näheres bei Herrn
Dr. Lüdicke.

Dividende 18791880 Zf8.Osnabrücker Stahlw. (1 z f. 7 56 8 in Anhalterk re k. Wie
A.M Btzwert, B. 09 g ſern Ziettea v. St. gar. t Et. B

ergwerksö-Geſ. 0 1 172,906bz erlin-Görlitzer 2a. Eg e i 6 107,50b3 G do. Lit. B. 412 102,30bzBSchleſiſche ginkhütten o s 106 do. Fit. i 16230638
do. 5 h 5 105, 0063 Berl. Potsd. Magdeb.

Thale, Eiſenwerk 09 09 20,006 do. do. 7 4Weſtfäl. Draht-Jnduſtr. 9 9 1116,75b3B Stett I e gar 2 133338
i e 7 D. eWiſſener, Stamm Pr. (6 0 en 14180:208

n e E. I d vere r do. 2 2 3Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- mine
täte öln-Mindener II. m.Prioritäts- Actien. Rindenet l a (188488

z z do. 3 l gar. IV. Em. 4 1100,40 GAachen-Maſtricht 34 do. 2 3 VI. Em. 4 e 103.5063
Altona Kieler 8 8 3 196,0063 G Halle-Soran-Guben gar. 412 1023,30 6Bergiſch-Märkiſche t 5 U 123, 4053 Magdeburg Halberſt. v. ls665 412103, 006
Berlin- Anhalt 56 1141,606b3 Magdeburg Leipzig. Lit. A. 412104. 60bz B
Berlin-Drebden 0 0 116, 90b; do. do. Lit. B. 4 106,306BerliuSörlitz 37,7 Magdeb.WitteubergeBerlinHambürg. 21 6, 90026 Hiainz-Vudwigehafen gar. 42 102. 50bzBBreslau. Schwd.Freib. 484 481499, 3063 do. do. 1878 5 105,506
Halle SorguGubener 9 Riederſchleſtſch-Märt. I. S. 100,006
Märkiſch-Poſener O 9 32,10636 Oberſchleſiſche gar. K. al
Mainz Nudwigshafen 44 89,50838 do. jar. Ziſg F. 112103,106W urt gar. à 37 do. 415163,256Oberſchl. A. C. D. E. (3 935 247,50b3 do. gar. 400 492103,59 G
do. B. gar. (39393 ob o. von 1879 412106,006Oſtpreußiſche Südbahn 56,25b48 Oftpreußiſche Südbahn

Rechte Oderuferbahn Tor 169,90 b Rechte Oderufer 4ijs 103,00
KheinRahe 13, Kheiniſche II. Em. v. St. gar. 31295,5606
Stargard-Poſen gar. (42 42102, 75 do. do. von 62 u. 64 102, 706Thüringer 4. 8129 sebz Rhein Rahe v. St. gar. I. Em. 103,4063

do. B. Schleswig Holſteiner ido. C. 0, 75518 Kyüringer I. Serie 1101,00bzBWeimarGera gar. 4124251, 00b3 do. 1V. Serie 412 102, 752
g do. V. Serie (412 1602, 75 BAmſterdam- Rotterdam 647 143,50b3 do. VI. Serie 412102, 75 BAuſſig-Teplitz 12 14 240, 2583BVohm. Weſtb. 500 gar. 67 ſI29.60636

Eliſabeth Weſtb. gar. S. 5 5 (93, 25b28 Dux-Bodenbach 5 387,10 6
Saliziſche Gart. Ldw. B. 778 do. do. l. s 85,50636Hefterr.Frauz.Staateb.! 6 6 574,5046,50] Du Braß fr. 76 7563 6

do. Rordweſtbahn (5 a 402, b KGuiſabeth-Weſtb. 1873 gar. 866063do. B. 22 Sal. CarlVudw.Bahn gar. 5 95,006Rumänier 355[33 62,006b3 do. do. gar. II. C. 5 95,006
Ruſſ.Staatsb. 500 gar. (5 985 34 134, 7 d do. do. gar. I. Em. 5 95,006G
Ruſſiſche Südweſtb. gar. 2 63,5063 do. do. gar. IV. m 5 (95,906
Schweizer Weſtbahn 90 36. 75638 gaſchauOderberg gar. 5 82, 00 vzB
Südoſt. Gomb.) 02 265, 5946,5 Kronprinz Andolſ gar. 5 85,99 bTurnau Prager do. do. 1872er gar. 5 (84,75 b GWarſchau Wien i 16245, 75b3 LembergCzerzowitz gar. 5 81,106

o do. do. I. Em. 5 85,90 bzBerl.-Görl. St. Pr. 3 z 343 95, 8061B do. do. III. Em. 5 81,90 vgalle. Sorau. Guben (5322) 5 79, b Oefſſterr.-Fr.Stöb., alte gar. 3 379, 10636
ärtiſch. Poſener (5) 9 9 603 do. urue gar. 3 358,906Nordhauſen Erfurt (5) 5 9 98, 556 do. do. neue II. Em. 5 104, 90Beld Sneſen e b Oeſterr. Rordweſtbahn gar. 5 87,90 6Oſtpreuß. Südbahn -2 do. Lit. B. Elbethal 5 87,106Rechte Sderuferbäthu. (5 7910 7 186, 6003 Reich. Pard. (Süd R. Verb.) 5 94,606

Saalbatzu 3 Südöſt. Bahn (VLomb.) gar. 3 281,106WeimarGera (5 0 0 32, 75b3 G do. do. neue gar 3 281,106Saal Unſtrutbahn (fr.! 0 0 1,1ö8 do. do. Sol. gar. 15 100,506
Ungar. Rordeoftbahn gar. 5 79,2903B

v b Eiſ p en 00. m m tdo. o. Em. zomStagnterworbene Eiſenbahn n
z Shartkow-Aſow u z ti A. 4314116,8 g do. in St. à 36,40 M. g. 5 2,30b3r 73 s u 80 Chark.Krementſchug gar. 5 95,10bz

Magdeb.-Halberſt. B. do. 312 do. 0 J in Sterl. St. 5 93,605
do. mit Talon do. 31288,20bz G JelezOrel gar. 5de. S. do. '5 [125,30b6 e gar. S (94, 20Riederſchl. Märt. do. 166-258 oslowWoroneſch gar. 5 99, b 6

Rheiniſche do. 6 e 162, 25b3B KurétGharkow gar. 5 t

e igtere nens te (lnsdo B. ger. vo. t 100,25b38 MoskoSmolenst gar. 5 97,72 bz
Rjäſau-Koslow gar. 5 100,50v3 B
Rybinsk-Bologoye 5 89,59beq4 3 l. Em. 5 be 9070M z uja-Jwanowo gar. 5 5,80bzEiſenbahn Prioritäts-Actien und e 3 n s

arſchau-Wien. II. Em. 5 03, 75b3zObligationen. do. III. Gm. 5 ſosrson
Aachen-Maſtrichter 412 100,90 6z I. Gm. 5 100,0 6
do. III. Em. 5 100,906 Wechſelcours.Vergiß Marie S. 4ual92, 400

v. St. Kr. 7 vvo I. L. F. 406 Amſterdam I r. r T ädo. IV. Serie 12103,002 London 8 20,4363do. P. Serie 412103,00 gariſß 100 i 8 T. 80, 85bz Gdo. VI. Serie 412104,00B Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 172,90065
do. VII. Serie 412102,806 Petersburg 100 e. 3 W. 213,106do. VII. Serie 410102,70 G Warfchau 100 SR. 8 T. 213. 80bz
do. IX. Serie d 106,00Bdo. Dortm.-Soeſt Lt. E. 4 i
d. Rorbs. vier 4 102, 75 B Pietonfo Hanien Secdiel 590, Lord 6

Gold, Silber- und Papiergeld.
Souvereign
20-Francs Stücke

Dollar 4,22Jmperial b 6,67 GDeſterreichifche Bauknoten 172,20b

do. Silbergulden SRuſſiſche Banknoten 214,4553

Prämienſchlüſſe.

December. Januar.BerlinPotsdamer S
BVergiſch-Märkiſche 12378(12 24 IKöln-Mindener S

Salizier 136 1 1371423Mainz-Ludwigshafen 100,5 10683 1ElOberſchleſiſche 2493 13 252 31Oeſtrr. Nordweſtbahn w. 9
Rheiniſche
Rumäniſche 1023 103Rechte Oder- Ufer I171 1
Bresl.-Schw.-Freib. 10684 1 101 eDarmſtädter 172 173123Deutſche Bank S SDisconto Command. 2283)42

reuß. BodeuSredit u

gaurahütte 13212 1331
1860er Looſe SOeſterr. Goldrente
Ungariſche Goldrente 78,1085 78121
taliener 90,10 90.90 0,99uſſen, neue 73,60 7485Ruſſiſche Roten 215 21554Reue Hrient III. 60,1025 6025815
ranzoſen F

eſterreichiſche 11127

Leipziger Börse v. 8. December

Deutſche Reichs Anleihe 3fs
5000--2000 M. 101,2563

do. 1090 M.. 4 1101,25do. 500--200 4 101, 25503Königl. Sächſ. Renten-Anl.
5009--3000 M. 3 (80,60

do. tvu0 3 79,90 Gdo M.. 3 80,90bzdo. 5090 3 58, bdo. Staats 18301009 u T. I 3 90,256
do. von 1830 200 25 T. 3
do. do. von 1855 100 3 S88,9063
do. do. von 1847 500 T. 101,45b3
do. do. 1852--68 500 T. 101, 4563 P
do. do. von 1869 500 T. 4 l 4565do. do. 1852-68 100 T. 4 191 59
do. do. von 1869 100 T. 4 1191 50 P
do. do. do. 50 u. 25 T. 4 1102, 006
do do. 1870 100 u. 50 T. 4 154,256
do. do. v. 1867 abg. 500

500 V. 4 11091,45 G
do 100 T. 4 1101,509Po. do.do. öb.-Zitt. L A. 100 T. 3 94,59
do. o. ILit. B. 25 T. 4 1v6, P

Allg. T. Er. zu Leipzig 4 163, 20636

AuſſigTeplitzer I. u. II. E. gk.. 5

do. conv. h 192. 80 GBöhmiſche Rordbahn 1871 5 756G
Buſchtiehrader, alte 5 86,306
do. von 1871 5 85,06do. von 1872 5 185,40 PGrazKöflacher von 1872 5 6881,806

K.-Fr.-Joſephbahn von 1873 5 388,006

r von 1874 5chuldſch. Mansf. Gewertſch.! 412 103,50

do. do. 5 101,00Pdo. Em. 1875 5 1103,256Leipziger Stadt-Obl. 1868 412103,256
do. o. 1876 412104,65b;S.-Th.Braunk.S. St.-Act. 4 157,00656
do. ve. St. Prior. 5 115,9006
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Musik Unterricht
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hier

als Clavier und Violin- Lehrer niedergelaſſen habe. Jch
hoffe mir das Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu erwerben, da ich
während meiner 10 jährigen Praxis als Muſiklehrer Erfahrungen geſammelt
habe. Honorar mäßig. Unterricht in und außer dem Hauſe. Anmeldun-
gen werden in der Zeit von 10 12 und 2-—-4 Uhr erbeten.

Hochachtungeévoll

21nmil Wroitzsech, Henriettenſtraße 4, 2 Tr.,
ehemaliger Schüler der Kullak'ſchen neuen Akademie der Tonkunſt zu Berlin.

ßeisedecken
F. A. Schütz, alle a Saale,

Brüderſtraße 2 am Martt.

ristian VofW Halle a. S., s
Schmeerſtraße 33/34,

empfiehlt
ſein Lager ſelbſtgearbeiteter Pelzwaaren in allen
exiſtirenden Genres.

Von ZTobel- u. Nerzgarnituren größtes
Lager am Platze.

Damenmäntel, Herren-Gehs- u. Reise-
pelze, Fusssäcke, Pelzteppiche, Angora-
felle. Jagd-Muffe ete.

Alle Sorten Pelzhandschuhe mit und ohne
Federverſchluß.

Von den neueſten Stoffen in Seide, Tuch,
Buckskins, die ſich zu Ueberzügen von Damen- u.
Herrenpaletots eignen, halte Lager und übernehme die
Anfertigung unter Garantie des guten Sitzens.

mm Gegründet 1822.
um dicht machen des Leders nur in beſter Qua-Gummi Thran a rege Flaſchen und ausgewogen billigſt

Helmbold Co.

Haus un
Geſchäfts- Verkauf.
Mein Haus, worin ſeit 30 Jahren

ein Möbelgeſchüäft mit Tiſchlerei mit
gutem Erfolg betrieben wurde, bin ich
willens mit oder ohne Waarenlager
unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich
direct an mich wenden.

M oritz HEess
in Bernburg

u pna

uns

d

S

d

d

d
S

S
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Complette lange
Pſeiſen mit ächt Weich-
ſelrohr und Kernſpitze 36
Zoll lang, per Dtzd. 10
Mark, Rheinweichsel
8 Mark, unächt Mk. 4,50;

ea. 50 Dtzd. Kurzeſeien. Partie-Waaren,
ſchön ſortirt per 3 Dutzend

Mk. 13,50. Nichtconvenirendes wird um
getauſcht.

Pfeifenfabrik Schreiber,
Viedermendig a. Rh.
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Bach A. S arAIuä, r
Ausgewähltes Lager antiker

gr. Steinstrasse G3.

und moderner Bildwerke.
Gruppen, Statuen,

Büsten, Medaillons e S
ander Säulbn, VCoD0lbn

et C.

Das Gogchätt j

Grösstes Lager von Büchern aller
literatur-Zueige und besehent-diteratur,

Illustrirte Prachtwerke, 0lassiker,
Gedichtsammlungen etc.

in feinsten Or alein bänden
von 50 P. an.

Kochbücher von 80 Pfg. an.
Jugendschriften für jedes Alter

und zu den billigsten Preisen. von Elfenbeinmasse
Beschäftigungs- u. Räthselbücher. zu Michelſ'sehen Originalpreisen. nnn

d n ahnen G oelne Franoo Halle ohne Be Teevon Rliger, Auswahlsendungen auf Wunsch! von Fritz Schaper. reohnung von Emballage. von KRiesel.
h eReligiöse u. historische Bilder. Portraitß. Genrebilder, Dandschaften, Jagdhbilder.

In grosser Auswabl: HKupferstiche jeden Genres mit und ohne Rahmen,
Oelgemälde (Originale) und feinste Oeldruckbilder

zu bedeutend ermässigten Preisen,

Glastransparentbilder Emaillebilder Blumenvorlagen
elegant gerahmt, in diversen Grössen zu den verschiedensten Preisen.

e

Unser Lager ist reich und allen Anforderungen entsprechend ausgestattet.
Alle von anderen IHandlungen gleichviel wo angekündigten Bücher und Kunstgegenstände sind stets zu den

nämlichen Preisen auch von uns zu erhalten.
Kataloge gratis und franco.

S. e Mein Lager hochfeiner un ere, engilischerPostpapiere und Converts in Cassetten, feine gefüllte
Papetrien, nebſt Anfertigung aller Arten Monograimnme
und feiner Visitenkarten empfehle ich ſehr billig.

Albin Hentze, equeerſtr. 39.
a

3 7 7S Brüderſtraße e e hen J. Simon's Söhne, Spanische Weine
schwarzen und couleurten Seidenwanren unverfälſcht zu reellen billigen Preiſen und offerirt folgende

in gediegenen, garantirt haltbaren Qualitäten, Madaira, Malaga, Sherry, Malvasier, Lagrimae
in Gros-Cachemire, Gros-Faille, Rips u. Taffet. n weißen und rothen Portwein in kleinen

ebinden,e Jn Neuheiten: Vatin de LVon, Satin Duchesse, u ſteht mit Probeflaſchen zu Dienſten
Satin Marquise, Satin Varsowie, Satin cle Paris ([bper Seiden). I G 6röhg pro Tee dandinng,

Negelmäßiger Eingang der neueſten u. eleganteſten Beſätze rh Moirée antique fagonneé, Satin Damassé ete. Ungar W eine
aus der Hofweinhandlung von Franz Leibenfrost Co., Wien.Anfertigung feiner Damencoſtüume Ungar- Ausbrüene, Tocicayer, vie rothe u. weiße

n Modellen i kü Friſt. z Tisehw eime nach billigſtem Preisverzeichniß empfiehltnach 2 en in W kürzeſter Friſt. G. Gröhe Chineſiſ che Cheehandlung,
107. Leipzigerſtraße 107.

Kunſtguß- Waaren zu Fabrikh R preiſen in großer Auswahl und zu Ge

J kl. Brauhaus(r7. Ulrichsstr. 4 (r7. Ulrichsstr. hermometer, gaſe 21 e e ren
ichtig zei Vaaro, kiſenhütten3. t nud r J. Se e nis et e J al i E ſe hü tt wer es

tun arg FamilienNachrichten.Empfehlen ihr großes Lager Otto Unbelkannt, Verlobungs Anzeige.

3 Kleinschmieden e PöringMorgenröcke u. Jupons. leReinſeidene Atlasröcke mit Lama gefüttert, er t vschwarze Cachemirröcke mit Laàma ge- Dei Schrödel Simon Todes Anzeige
füttert, schwarze Olotröcke mit Atläs- am Markt iſt zu haben on Allen Freunden hierdurch zur Nach

5 hesatz, Tephir-Filzröcke ete. ete. 72 deutſche und franzöſiſche richt, daß unſer lieber Vater und Groß
W zu äußerſt billigen, aber feſten Preiſen. Kartenſpiele, Frfcbri da en a

h V ehem e OHbhnſtedt, d. 6. December 1881.Hin Knutschwagen 399,9099 Mark zum l. er P a ben deſtce beHolmsche Malzdondons von Linduer Halle gebaut halbrer zu 1882 zahlbar, ſind in mög Kege ſpielen zu Lenen er Die Hinterbliebenen.

Cb hl Husten I. Heisereit r e Von Poſert. regt Vr 5o pt. Heute e e enee ſanft
Tuhmlichſt bekannt durch ihre wohl gut erhalten und dies Frühjahr neu Hypothek zu 4/, 5 Zinſen Ernſt ſche Buchhandlung in Quedlinburg. und ruhig unſere gute Tochter Jdathuende Wirkung auf die Bruſt empf. gehn r dauernd auszuleihen. Nähe- DaD find. frol. Aufnahme in diser. im u hen 17 Sohren, ger g
W. Schubort, gr. Stein u. 13092 R o 9 le a S res sub L. L. 100 poſtlagernd Se Fanlineartaune, Trotha, den 8. Decbr. 1881.

Ulrichsſtraßenecke. 8e, Halle Naumburg a Saale. Heb., Eutritzſch b. Leipzig, Querſtr. 264h, Familie Brandt.
Auf das der heutigen Nummer beiliegende Circular der Pſeſfferschen Buchhandlung in alle

werden die geebrten hiesigen Leser besonders aufmerksam gemacht.
Erſte Beilage.
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Halle, Sonnabend den 10. December 1881.
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Deutſches Reich.
Berliwm, den 8. December.

Der erſte und vornehmſte Beamte des Kaiſerlichen Hof
ates, der Oberſtkämmerer Graf von Redern tritt am 9.

Dezember in ſein achtzigſtes Lebensjahr. Als ein Sohn des
Grafen Wilhelm von Redern. Hofmarſchalls des Prinzen Hein
rich von Preußen, und der Gräfin Wilhelmine, geb. von Otter-
ſtädt zu Berlin, am 9. Dezember 1802 zu Berlin geſtorben,
ſtudirte er nach abſolvirter Gymnaſfialbildung die Rechte in Berlin
und trat 1823 in den Staatsdienſt. Drei Jahre ſpäter, 1825,
wurde er Kammerherr bei der damaligen Kronprinzeſſin, ſpäteren
Königin Eliſabeth, Majeſtät. Nach dem im Jahre 1828 erfolg-ten Ructrit des Grafen Brühl wurde er interimiſtiſch mit der

Leitung der General Jntendantur der Königlichen Schauſpiele
betraut und trat 1832 definitiv in dieſe Stellung, die er nach
zehnjähriger Thätigkeit niederlegte und dafür GeneralJntendant
der Königlichen Hofmuſik wurde. Mit dieſem Poſten iſt zugleich
die Oberaufſicht über den Königlichen Domchor und ſämmtliche
MilitärMuſikchöre verbunden. König Friedrich Wilhelm III.
ernannte 1853 den Grafen von Redern zum OberTruchſeß und
wies zugleich dieſe Würde den oberſten Hofchargen zu. Als im
Jahre 1861 der König Wilhelm, unſer Kaiſerlicher Herr, ſich
ſeinen Hofſtaat bildete, wurde Graf Redern als Oberſtkämmerer
an die Spitze deſſelben geſtellt. Als ſolcher rangirt er nach der
Hofrangerdnung mit den Feldmarſchällen und dem Miniſter
Präſidenten nach der Anciennetät.

Handelsminiſter Fürſt Bismarck hat an das Vor
ſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig eine Verfügung erlaſſen,
welche ſich mit den Ausführungen des 1880er Jahresberichts
der Danziger Kaufmannſchaft, ſoweit ſich dieſelben auf die
Wirkungen der Getreidezölle beziehen, beſchäftigt. Das Vor
ſteheramt wird darin aufgefordert, ſich darüber zu äußern, wo-
durch ihm zu der Annahme Anlaß gegeben worden iſt, daß die
Motive des Mehlzollgeſetzes mit der Auffaſſung der Regierung,
wonach das Ausland den Zoll zu tragen habe, in Widerſpruch
ſtehen. Ferner erhält das Vorſteheramt die Aufforderung, dem
Handelsminiſter über die Entwickelung des Danziger Getreidege-
ſchäfts während des laufenden Jahres nach Schluß deſſelben
ausführlichen Bericht zu erſtatten.

Der heutige Leiter der „N. A. Ztg. iſt dem Fern-
bleiben des Centrums von der Dienstag-Soirée beim
Kanzler gewidmet. Der bezeichnendſte Paſſus des Artikels, der
im Ganzen ohne Pointe iſt, lautet: „Noch am Dienstag befanden
ſich hervorragende Mitglieder aller liberalen Fraktionen die
Fortſchrittspartei nicht ausgeſchloſſen im Hauſe des Reichs-
kanzlers. Wenn nun zwiſchen dieſem und dem Centrum Dis-
kuſſionen von ähnlicher Schärfe ſeit Jahr und Tag nicht ſtattge-
funden haben, ſondern nur deshalb weil ein regierungeéfreund-
liches Blatt es an Ehrerbietung vor Herrn Windthorſt hat fehlen
laſſen, das Haus des Reichskanzlers nach ſtudentiſchem Brauch
in Verruf erklärt wird ſo haben ſich die betheiligten Herren
wohl die Konſequenzen, welche ein ſolches Verfahren auf geſell
ſchaftlichem Gebiete haben muß, nicht in ihrem ganzen Umfange
klar gemacht. Wir wollen gar nicht davon reden daß etwa der
Bundesrath und die preußiſchen Staatsbehörden mit demſelben
Recht wie das Centrum für ſeinen Führer eine Corpsſache aus
einem Zeitungsartikel macht auch ihrerſeits aus dem offenen
Bruch mit den Regeln der Höflichkeit eine Corpsſache für den
Beamten an ihrer Spitze machen wollten. Es müßten daraus
geſellſchaftliche Zuſtände hervorgehen wie ſie unſeres Wiſſens
in keinem anderen parlamentariſchen Lande vorkommen, und die

wir als einen Krieg der Unhöflichkeit im Privatleben bezeichnen
können Es wird dann weiter auf die Schwierigkeiten für
den Kanzler hingewieſen das Herkommen dieſer Soiréen auf-
recht zu erhalten wenn er gewärtigen müſſe ſich ſolcher Ver,
letzung ſeiner ſozialen Stellung auszuſetzen.

Aus Metz wird der „Poſt“ unter dem 6. d. geſchrieben:
Seit heute iſt neben den Plakaten, welche die Kaiſerliche
Botſchaft in deutſcher Sprache enthält, auch eine franzöfiſche
Ueberſetzung derſelben affichirt worden, da ſich dieſelbe doch als
eine unbedingte Nothwendigkeit herausgeſtellt hat. Man ſieht
denn auch mehr gewöhnliche Leute vor den Plakaten ſtehen und
die Botſchaft leſen; als ich heute einen kleinen eingeborenen
Händler fragte, wozu er denn überhaupt die Botſchaft leſe,
meinte er: man muß doch wiſſen, was der Kaiſer zum Reichs
tage geſagt hat und wenn wir es nicht auf dieſe Weiſe erführen,

e

Das Hühnerſpiel.
(Skizze aus dem italieniſchen Volksleben.)

„Sehen Sie,“ ſagte Profeſſor Ciſari, indem wir aus der
Via Serragli, wo ich ihm einen Atelier Beſuch abgeſtattet, in das
Borgo von St. Frediano eine der einſamſten und abgelegenſten
Vorſtädte von Florenz einbogen, „hier hol' ich mir die meiſten
und die dankbarſten Motive für meine Bilder, die übrigens in
ihrem Realismus, wenn ich mich nicht täuſchte, wenig Gnade vor
Jhren Augen gefunden haben.“ Jch wollte proteſtiren aber mit
jener charakteriſtiſchen Geſte, durch die der Italiener jede Negation
zu bekräftigen pflegt, indem er im Feuer der Diskuſſion oft in
ganz unbehaglicher Nähe der Augenwimpern oder der Naſenſpitze
ſeines Partners den erhobenen Zeigefinger ſchwent, fiel der Pro
feſſor mir in's Wort: „Jch weiß ich weiß: Jhre Behauptung
galt nicht mir im Beſonderen ſondern der modernen Geſchmacks
richtung überhaupt, und ich bin weit davon entfernt deren Be
rechtigung ganz in Abrede zu ſtellen. Aber was wollen Sie
Wir befinden uns jetzt einmal in der üppigſten Blüthezeit des
„Wahren“. Alles, was unſer Einem übrig bleibt, wenn wir uns
eines unzeitgemäßen Jdealismus nicht ganm entſchlagen können,
beſchränkt ſich darauf, die Kehrſeite der Dinge, die der „Realis-
mus“ unſerer Zeit unter dem Titel des „Wahren“ zu ſchildern
liebt, wenigſtens ſo d rzuſtellen, daß ſie doch als Kehrſeite wirkt
und nicht umgekehrt, wie dies etwa bei der modernen Pariſer
Romanſchule der Fall iſt, deren Spitzführer die Schäden der Ge
ſellſchaft nur darzuſtellen ſcheinen, um ſelbſt mit denſelben zu
kokettiren. Da wir aber einmal auf das Kapitel des Nero ge
rathen ſind, ſo möchte ich Jhnen einen Vorſchlag machen. Ich war
eben im Begriff, meinen täglichen Studiengang durch das Borgo
von St. Frediano anzutreten. Wenn Sie mich auf demſelben be
gleiten wollten, ſo würden Sie ſich bald überzeugen, daß Figuren,

Die volksthümliche Bezeichnung für das heimlich ausgeübte,
vom Staate verbotene Lottoſpiel.

nene

würden wir niemals etwas davon zu hören bekommen. Es iſt
dies eine Stimme unmittelbar aus dem Volke und dürfte daher
die Publikation der Kaiſerlichen Botſchaft in der gewählten
Formtrotz der fortſchrittlichen Schreiereien das Richtige getroffen
haben.

Jnduſtrieller hat folgende Reſolutionen gefaßt:

gefaßten hält der Ausſchuß des Central Verbandes deutſcher
Jnduſtrieller es
Geſetzgebung über die Handelskammern anzubahnen, we ſche neben der
Vertretung des eigentlichen Handels die Wahrung der Intereſſen der
vaterländiſchen Jnduſtrie und des Handwerks ſicher ſtellt; 2) der Aus
ſchuß erklärt die Errichtung eines deutſchen er sraths im
Sinne der frühern Anträge des Central Verbandes deutſcher Jnduſtrieller
nach wie vor für ein dringendes Bedürfniß; 3) die in letzter Zeit kund
gegebenen Beſtrebungen, welche darauf abzielen, die Löſung der Unfalls-
frage durch Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes herbeizuführen, werden
den Erfolg haben, den Claſſenhaß zu verſchärfen und die Eintracht
zwiſchen en und Arbeitern dauernd zu untergraben, ohne
daß den berechtigten Anſprüchen der letztern hierdurch Genüge ge
ſchehen kann. Jm Anſchluß an die frühern insbeſondere an die in
der Dresdner Delegirtenverſammlung gefaßten Reſolutionen beauf-
tragt deshalb der Ausſchuß das Directorium, das Erforderliche zu
veranlaſſen um dieſen Beſtrebungen entgegenzuwirken die Ein
führung der Uufallverſicherung dementſprechend zu fördern uud alle
ſonſt nothwendigen Schritte zur Durchführung dieſer Reſolution
zu thun.

die Zeitſchrift „Das Schiff vor einiger Zeit über das angeb
liche Verhalten der Staatseiſenbahnverwaltung gegen die Binnen-
ſchifffahrt, insbeſondere gegen die Rheinſchifffahrt brachte ſind
durch Urtheil des Schöffengerichts zu Dresden vom 9. Sep-
tember d. J. die beiden Verfaſſer des fraglichen Artikels Spe-
diteure und Schiffseigenthümer zu Duisburg ſowie der Redat-
teur des „Schiff“, wegen Beleidigung auf Grund des Art. 186
des Strafgeſetzbuchs in Verbindung mit 9 20 Abſatz 2 des Preß-
geſetzes vom 7, Mai 1874, und zwar die Verfaſſer zu je 100
der Redakteur zu 20 Geldſtrafe und zur Tragunz der Koſten
des Strafverfahrens verurtheilt worden.

deutſche KouleurStudenten, darunter vier aus Jeng, welche zum

Haufen umringt. Die Polizei war ſogleich zur Stelle, trieb die
czechiſchen Skandalmacher aus einander und geleitete die Stu
denten eine Strecke Weges, ſo daß ſie unbehelligt zum Kommers

Reihe intereſſanter Daten über Handel und Verkehr im Fiscal
jahre 1880/81. Der Export amerikaniſcher Erzeugniſſe in dem
Jahre belief ſich auf 884 Mill. Doll., nämlich 270 Mill. Doll.
für Brodſtoffe, 151 Mill. Doll. für Lebensmittel, 261 Mill.
Doll. für Baumwolle, 40 Mill. Doll. für Petroleum, 21 Mill.

Eiſen und Stahl, 16 Mill. Doll. für lebende Thiere. Die große
Reduction in den Jnlandtransportkoſten an die See habe ſo
äußert ſich der Bericht den Export ſo mächtig gefördert. Jm

derung war im Fiscaljahre 1880--81 auf 669,431 Menſchen

kleinen Zunahme wurde der Abgang nicht gedeckt, der Geſammt
tonnengehalt ging von 4,068,000 auf 4,057,000 Tons zurück.

unter norwegiſcher oder ſchwediſcher, 658,000 Tons unter fran

nan

wie beiſpielsweiſe die meines „Spielers“, dort ihre Vorbilder fin

ZZeilage zu e 289 der Halliſ chen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

“J„

Der Ausſchuß des Central-Verbandes deutſcher

1) Unter Anlehnung an die im Jahre 1877 in Frankfurt a M.

ür dringend nothwendig, recht bald eine Reform der

Aus Anlaß der wahrheitswidrigen Mittheilungen, welche

Kusland.
OeſterreichUngarn.

Am 7. d. Abends wurden in Prag auf dem Graben mehrere

Gründungskommers der „Theſſalia“ in die Reſtauration zum
„Platteis“ ſich begeben wollten, von ziſchenden und johlenden

gelangten.

Amerika.
Das ſtatiſtiſche Bureau der Vereinigten Staaten giebt eine

Doll. für Taback, 18 Mill. Doll. für Holz, 16 Mill. Doll. für

ſelben Zeitraum betrug der Jmport 643 Mill. Doll. Von dem
ganzen Verkehr gingen 45pCt. über NewYork. Die Einwan-

geſtiegen; von dieſen ſtellte Deutſchland 210.000, Großbritannien
154,000, Schweden 49,760, Norwegen 22,705, Italien 15,382,
China 12,000 und die Schweiz 11,000. An Schiffen wurden
280,000 Tons gebaut gegen 157,000 im Vorjahre; trotz dieſer

Die im auswärtigen Handel beſchäftigte Tonnenzahl von Ver.
Staaten Schiffen iſt von 1,314,000 auf 1,297,000 Tons ge-
ſunken. Fremde Schiffe betreiben den amerikaniſchen auswärtigen
Handel zum größern Theil. Es kamen fremde Schiffe mit einem
Raumgehalt von 12,711,000 gegen 2,919,000 Tons amerikani-
ſcher Schifffahrt aus fremden Häfen in amerikaniſchen Häfen an.

Von den fremden Schiffen kamen 8 Mill. Tons unter engli-
ſchen Flagge, 1,112,000 Tons unter deutſcher, 1,034,000 Tons

den, die ihnen nichts nur an Draſtik nicht nachgeben ſondern die
mich nöthigen würden, wenn ich ſie erreichen wollte, meinen Pinſel
in den kraſſeſten Farbenauftrag eines Emile Zola und Conſorten
zu tauchen.“

„Via avanti!“ (Vorwärts) ließ ſich auf wenige Schritte von
uns eine rauhe Stimme vernehmen. Wie ein Commentar zu den
Worten meines Begleiters, bog aus einer niederen, von Ruß über-
zogenen Thorwölbung ein Trupp von Carabinieren; in ihrer
Mitte ein hochaufragender, grauhaariger Mann von vierſchrötig
derbem Körperbau. Trotz der Handſchellen, die ihm die geballten
Fäuſte über der Bruſt zuſammendrückten, und trotz des verlotterten
Bettelanzuges, der ihm an den athletiſchen Gliedern herabhing,
hatte er in ſeinem Ausſehen doch nichts eigentlich Niedriges oder
Gemeines; ja unter dem fettglänzenden, von einem breiten Rande
umſchatteten Hute ſah ein Profil von ſo kühnen und markigen
Linien hervor, daß die Verkommenheit der Kleidung nur umſo
draſtiſcher und auffallender erſchien. „Da haben Sie gleich eine
der berühmteſten Figuren unſeres Florentiner Proletariats,“ fuhr
der Profeſſor fort, indem er auf den Alten wies der wankenden
Schrittes und unter dem ſicheren Geleite der vier Carabinieren an
uns vorüberſchlich; „ſeit zehn Jahren wenigſtens war die Polizei
dem Gionacchino auf den Ferſen ohne ſeiner habhaft zu werden,
obgleich ſie ſehr wohl wußte, daß er der Chef von wenigſtens einem
halben Dutzend in dem Borgo von St. Frediano, dem Borgo
Pinti c. verbreiteten Geſellſchaften des Giuoco della gallina, des
Hühnerſpiels, das heißt des geheimen Lottoſpiels war.

Das Hühnerſpiel, heute der ominöſe Kollektivname für alle
jene geheimen Lotto Geſellſchaften, die neben der öffentlichen
Staatsbank allenthalben ihr Weſen treiben, war, müſſen Sie
wiſſen wie das im Laufe der Welt zu gehen pflegt urſprüng-
lich eines der harmloſeſten Volksſpiele, denen ich ſelbſt noch als

zöſiſcher, 277,100 Tons unter ſpaniſcher Flagge. Das Ueber
gewicht Englands tritt, ſagt der Bericht, immer mächtiger hervor.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
u. Schönebeck, 7. December. Man geht damitum, unſerer

erſten Töchterſchule noch eine „Selecta“ beizufügen und wird
bereits in der nächſten Sitzung der Stadverordneten dieſer Punkt
berathen werden. Ferner iſt man in Unterhandlung getreten mit
dem Directer des Technikums in Hildburghauſen. Der-
ſelbe beabſichtigt daſſelbe zu verlegen und hat unſere Stadt in
Ausſicht genommen. Nervenfieber und Typhus dauern
noch immer an, doch ſind bis jetzt von den etwa 60 erkrankten
Perſonen nur einzelne den im Ganzen diesmal leicht auftretenden
Krankheiten erlegen.

Erfurt, 8. Dez. Seit meinem letzten Briefe über die
hieſigen Verſüchr mit der elektriſchen Beleuchtung (ſ. Nr. 269 d.
Bl.) iſt nun die definitive Einführung derſelden in der Werkſtatt
der Thüringiſchen Eiſenbahn (noch vor der Verſtaatlichung der
ſelben] beſchloſſen worden. Wahrſcheinlich werden die Maſchinen
noch vor Weihnachten aufgeſtellt werden. Uebrigens werden Sei
tens der Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn auch Verſuche
mit den kleineren elektriſchen Lampen, den ſogen. Jncandescenz
oder Glühlicht-Lampen vorbereitet. Dieſes Syſtem, welches von
Ediſon, Swan und Maxim vertreten wird hat auf der elektriſchen
Ausſtellung in Paris großes Aufſehen hervorgerufen und hat nach
den Berichten der Sachverſtändigen unzweifelhaft eine bedeutende
Zukunft, wenn es auch nicht im Stande ſein wird, die Gasbeleuch
tung gänzlich zu verdrängen.

t Die vorige Woche von der Außenarbeit bei Coswig
entſprungenen beiden Gefangenen Lothner aus Reinsdorf
und Jaenſch aus Sandersleben haben ſich ſchon am dritten
Tage in Berlin beim Polizeipuäſidium gemeldet und ſind von
dort nach der Strafanſtalt in Coswig zurückzeholt. Sie haben
ſich bis Berlin durchgebettelt, die Gaben ſind ihnen aber ſo knapp
gereicht worden, daß der Hunger ſie gequält und dazu beſtimmt
hat, ſich bei der Polizei ſelbſt zu melden und um Zurückführung
in die Strafanſtalt nach Coswig zu bitten.

Am Mittwoch fand unter zahlreicher Betheiligung von
der ſtädtiſchen Leichenhalle aus die Beerdigung des ermorde-
ten Kaufmanns H. Kühn in Gera ſtatt. Kurz vor der Be-
erdigung wurde Gebhardt unter polizeilicher Bedeckung in einer
Droſchke in die Leichenhalle an die Leiche des Ermordeten geführt.

Vermiſchtes.
(Ein anthropologiſcher Fund.)] Braſilianiſche Blätter

melden: „Auf dem Landgute des Herrn Vieira in der Provinz
Maranho wurde von Bergleuten das Skelett eines Menſchen in
foſſilem Zuſtande aufgefunden. Im Auftrage der Regierung be
gaben ſich ſogleich einige Naturforſcher und Mediciner nach dem ge
nannten Landgute, um das Skelet zu unterſuchen. Sie erkannten,
daß dasſelbe jedenfalls einem Menſchen der prähiſtoriſchen Zeit
angehört. Daſſelbe hat auch eine ungewöhnliche Länge, da es acht
Fuß und drei Zoll mißt. Das Merkwürdigſte aber iſt, daß das
Skelet eine ſehr bedeutende Verlängerung des Rückgrates, einen
förmlichen Schweif zeigt.“ Wir überlaſſen den braſilianiſchen
Blättern die Verantwortung für die Wahrheit ihrer Mittheilung.

(Chineſiſche Gattenliebe.] Die „Pekinger Zeitung
überbringt die Nachricht, daß die Tochter des ehemaligen chineſiſchen

Geſandten in London, QuoSongTao, Madame Tzo-QuoSchi,
deren Gatte TzoHü vor einigen Wochen lebensgefährlich erkrankt
war, ſich aus Liebe zu demſelben ein Stück Fleiſch aus dem Arme
geſchnitten und es ihm in die Medizin gegeben hat, damit er ſo
ſchneller geſunde. Als der Kranke aber dennoch ſtarb, da hungerte
ſich die treue Gattin zu Tode.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 8. December.

Der hohe Luftdruck über Oſteuropa ſowohl, ſowie die Depreſſion
im Nordweſten haben an Jntenſität erheblich abgenommen, ſo daß
jetzt über an Mitteleurova meiſt ſchwache ſüdliche bis weſtliche
Winde wehen. eber Centraleuropa iſt das Wetter vorwiegend trübe,
in dem Striche München- Magdeburg unter Einfluß lokaler Depreſſio-
nen vielfach regneriſch. Jn Weſtdeutſchland iſt Erwärmung einge
treten, dgegen hat in OeſterreichUngarn der Froſt noch bedeutend
zugenommen, Hermannſtadt meldet 12 Grad Kälte. Das Froſtgebiet
erſtreckt ſich jetzt weſtwärts bis zur Linie Wien Danzig Helfingfors.
ſage und Weſtdeutſchland fielen ſeit geſtern allenthalben Nieder
chläge.
Die Temperatur in Celſius -Graden war in nachgenannten
Städten ſolgende: in Haparanda 2, Petersburg 6, Hamburg

5, Memel 1, Paris 0, Karlsruhe 6, München 2, Leipzig
3, Berlin 3.

haben ſoll, den Lockruf hören: „La gallina, la gallina chi
vuole della gallina!“ (Das Huhn, das Huhn wer will das

Knabe vor einer Art Volkstheater zugeſehen habe. Da konnte man
regelmäßig jeden Samſtag Abend, beſonders in dem Borgo
St. Frediano, wo das Spiel auch ſeinen Urſprung genommen

Huhn haben!) Unter dieſem Ausgebote wurde ein ſauber gebacke
nes, mit allerlei Gemüſe garnirtes Huhn für die ProletarierBe
völkerung dieſer Straßen ein meiſt unerſchwinglicher Leckerbiſſen,
von Thür zu Thür herumgetragen. Mit zwei Centeſimi war das
Loos bezahlt, das einem der Betheiligten, die der Volkswitz die
„Gallinaji“ nannte (eine Bezeichnung, die auch heute noch fortbe-
ſteht), das ſonntägliche Feſteſſen in ſeine Manſarde trug. Dieſes
harmloſe Spiel war es, aus dem ſich mit der Zeit die heutigen
Gallinaji-Geſellſchaften gebildet haben die, je ſtrenger das Go
verno ſie verfolgt, umſo üppiger im Volke fortwuchern, So beſteht
z. B. die geringſte Strafe, die auf die Ausübung des geheimen
Lottos angeſetzt iſt, in einem Jahr Zuchthaus und einer Geldbuße
von hundert Franks. Wenn die Polizei aber einen Fang thut, wie
den heutigen, wenn ſie einen Gallinajo, wie den armen Teufel,
den Gionacchino, aufſpürt und das nach einem durch ein
Decennium mit Virtuoſität geübten Handwerk ſo pflegt ſie einem
ſolchen ſelbſtverſtändlich noch ganz anders an den Kragen zu gehen.
„Sehen Sie wir waren ſoeben aus dem Borgo St. Frediano
in eine Zweiggaſſe deſſelben, den ſogenannten Vicolo, die Camal
doli gelangt ſehen Sie an der einen Seitenwand des Lumpen
magazins dort an der Straßenecke, vor deſſen offener Thür eben
der mit ſeinem ſtarrenden Jnhalt angefüllte Karren ſteht ſehen
Sie dort die in ſchwarzer Kohle auf die Mauer hingezeichnete Ziffer
„9“. Ein Paar Carabinieri ſcheinen gerade davor Wache zu
halten. Nun die Beiden würden nicht wenig darum geben,
wenn ſie den Zeichner der Ziffer in flagranti erwiſchen könnten.“

„Den Zeichner der Ziffer“ frug ich erſtaunt. Denn die mit
Kohlen bekritzelten Häuſer der Gartenmauern italieniſcher Städte
waren mir nichts beſonders Neues.

Schluß in der zweiten Beilage.)
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wachungen.

Manufactur-, Modewaaren-, Confections-
und Weisswaarenhandlung

Julius Rothenberg
Gr. Steinſtraße Ur. 66.Gr. Steinſtraße Ur. 66.

Die Firma beehrt ſich auf den bereits angekündigten

mann

vormals

Gebr. Sernau.
General- Ausverkauf

in welchem ſämmtliche von den Herren Gobr. Sernan übernommenen Waaren zu erſtaunlich billigen Preiſen verkauft werden, nochmals aufmerkſam zu machen.
Das Lager iſt mit allen Neuheiten der Saiſon vollſtändig ausgeſtattet und offerire ich als ganz beſonders vortheilhaft zu I Weihnachts- Einkäufen

T Meilen re eCroisé d AIIemagne, früherer Preis 63 jetziger Preis 45 ganzes Meter.
VNVonveauté [D, früherer Preis 65 jetziger Preis 48 ganzes Meter.
Serge double in allen Farben,

früherer Preis 70 „Z, jetziger Preis 50 d ganzes Meter.

per ä4 Reinwollene schwarze u. couleurte Cachemires

früherer Preis 2.25 jetziger

II

unter Garantie des guten Tragens zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

wen n ä,9 Schwarze u. coul. Seidenstoffe werden zu den Uebernahmepreiſen, die unter heutigen Einkaufspreiſen ſind, abgegeben.
iſt das Lager von einfachſten bis zu den elegan-
teſten Pié!cen vollſtändig aſſortirt und die Preiſe enorm bi

PlIaid melangé, früherer Preis 95 jetziger Preis 60 5 ganzes Meter.
Cheviäas d Als ace, reine Wolle, fr. Pr. 1.25 jetz. Pr. 80 ganzes Mtr.
Beige donble, doppelt breit, reine Wolle,

Preis 1.50 ganzes Meter.

d

llig.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der auf dem ſtädtiſchen Grund

ſtücke Leipzigerſtraße Nr. 106 (zwiſchen Lehmann und Lauffer) bis zum 15.
d. Mts. fertig geſtellten Verkaufshalle zunächſt auf 1 Jahr vom 15. December
d. J. bis dahin 1882 und demnächſt fortlauſend gegen eine vierteljährliche
Kündigung unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen, wird
ein Termin auf

Mittwoch den 14. d. M. Vormittag 10 Uhr
auf der Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt auberaumt, wozu Mieths-
luſtige eingeladen werden.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Es werden am Montag
den 19. December er.

Vormittags 10 Uhr in den bei Ammendorf belegenen Forſtrevieren
„Mühlenholz und Fiſcherkahn“ des Ritterguts Beeſen (Verſamm-
lungsort im Gaſthof „zum Elſterthal“ bei Ammendorf) unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen

13 Stück Eichen von 5,22 Feſtmeter
53 Eſchen und Weißbuchen 14,19 8
28 Birken 12,1550 Erlen 27,53zum Selbſteinſchlage an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufluſtige einge

laden werden.
Halle a/S., den 7. December 1881.

Die Deputation
für die Verwaltung des Ritterguts Beeſen

Lampreecht.

Verlag von Rudolf Parth in Kachen.
Kalender für 1882,

Stil des 15. Jahrhundert,
künſtleriſcher Farbendruck von Desclée in Brügge.

1. (Block) Kalender für das deutſche Haus (90 Pfg.) mit chriſtlichen
Sprüchen für alle Tage. Motto: „Nütz' Deine Zeit, denk' an die
Ewigkeit.“

2. (Block-) Kalender für Freunde der Volksweisheit (90 Pfg.) mit
einem deutſchen Sprüchwort und deſſen franzöſiſchen und engliſchen
Vettern für jeden Tag. Motto: „Sprüchwort, wahr Wort.“

3. Wandkalender in eleganter Ausſtattung, gr. 40, aufgezogen 50 Pfg.
4. und 5. dito, kl. 40, 25 Pfg., und kl. 80 10 Pfg.

Dieſe Kalender, welche von der geſammten Preſſe und von allen Kunſt
freunden als wahre Kunſtwerke begrüßt worden ſind, ſollen allmählich
die unſchönen und unchrifſtlichen „modernen“ Kalender Pariſer Geſchmackes

aus Salon und Herrenzimmer unſerer guten Häuſer verdrängen. Nr. 1
hat katholiſchen Charakter. Die anderen berückſichtigen Feſte c. beider chriſt
lichen Konfeſſionen.

1882

Sohwarzge und grüne Thees, ausgewogen
und in eleganter Blech- und Papierverpackung, als Geſchenk paſſend

e

Chocoladen u. Cacoaos aus renommirten Fabriken
halten beſtens empfohlen Helmbold K Cie., Leipzigerſtr.

Ein hihſch Geſgll
iſt wohl die herrlichfte Empfehlungskarte, welche die Natur dem Menſchen ver
lieh:n. Die Jugend und Schönheit zu erhalten, zu pflegen und brauneßlecke,
Finnen, Miteſſer c. zu beſeitigen, iſt das beſte und ſicherſte Mittel die Orien-
talischo Rosenmil ch von Hutter Comp. in Berlin, Depöt
bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen
à Wark.

reeller Werth 600 Mark ein W
lautring 500 Mark, eine Herren V
uhr mit Kette 500 Mark, 1 Da
menſchmuck 400 Mark ein Paar
Brillautohrringe 250 Mark jedes

Drische Austern
IIbei

SoCius
geſucht.

Zu einem ſeit 12 Jahren in Ber
lin beſtehenden Fabrikgeſchäft, das bis
her mit allerbeſtem Erfolge betrieben
wurde, wird ein Socius an Stelle
des jetzigen ausſcheidenden Aſſocies ge
ſucht. Kaufleute mit ca. 15,000
Vermögen, die hierauf reflektiren, wol
len ſich melden unter Adreſſe F. E.
861 an Rudolf Mosse,
Berlin W.

Neuſilberne und ſtählerne
Sporen, Eis- und Schmutz
ſporen, Steigbügel, Kanda-
ren und Trenſen für Pferde u.
Schaukelpferde, Hundehals-
bänder u. Maulkörbe, Bar
bierzeug, Leuchter, Caffee
bretter, Schlittengeläute und
dergl. m. empfiehlt

Ferd. Haassengier,
große Klausſtraße 26.

Aufträge u. Reparaturen
prompt u. billigſt.

Zu Weihnachtsgeſchenken

empfiehlt

94 einzeln,Parfumerien, un
ſchmackvollen, einf. u. eleganten Zuſam-

menſtellungen, feinſte Toilette-Sei
fen, Haaröle, Pomaden, Ean
de Colognoe rc., die Droguen-
handlung von
H. Sohncke gr. Steinſtr. 2.

Baumkerzen
in Paraffin, Stearin, Wachs
Pianokerzen, Wagenkerzen, Wachs-
ſtock, gelb, weiß, ſowie alle Sorten

t Ftearinliehte
H. Sohnoice,

Droguenhandl. gr. Steinſtr. 2.

Hin Brüllantring,

mit 100 Mark Verluſt, Umſtände
halber zu verkaufen; als koſtbares
Weihnachtsgeſchenk vorzüglich geeignet.

Näheres durch Rucdi. Mosse,
Halle a/S. sub D. u. 13693.

Auction.Am Montag den 12. De F
cember er. u. folgende Tage
Vormittags von 10 Uhr an
werde ich im Hauſe des Bäcker-
meiſters Carl Reiche zuDölau folgende, zu deſſen Konkurs
maſſe gehörigen Gegenſtände öſfent-
lich und gegen gleich baare
Zahlung meiſtbietend verſtei
gern, nämlich:

ca. 8000 Stück Cigarren,
Partie Tabak, 28 Spiele
deutſche Karten, Colonial
u. Materialwaaren, wol-
lenes und baumwollenes
Strickgarn, 1 Leiter und
1 Kaſtenwagen, 1 Laſt-
ſchlitten, W
Schulbücher, Holzpantof-
feln, Peitſchenſtöcke und
-Riemen, 1Kaffeebrenner,
1 Decimalwaage, 1 Par-
tie Stroh, Bäckerei Uten-
ſilien, 1 Ladeneinrichtung,
verſchiedene Möbel, dar-
unter 1 Schreibtiſch mit
Aufſatz u. ſ. w.

Hiürsch,
Gerichtsvollzieher in Halle a/S.

Einen unverheiratheten Hofmeiſter
ſucht per Neujahr

Die ſchönſten
Bilderhbücher,

Märchenbächer,

Jugenäschriften,

Fröbel- und
Kinderſpiele

kauft man
am billigſten bei

An Hentze 24meertt. 39.

Prachtvolle Zähne
haben die Mexicanerinuen

durch den Gebrauch der dort wach
W ſenden Vegetabilien.

K. k. Hofzahnarzt Dr. Popp's
Anatherin, Zahn u. Mundwaſſer
enthält dieſe vegetabiliſchen Jngredienzien,
iſt zugleich ein Radikalmittel gegen jeden
Zapnſcmerz, gegen jedes Zahn u. Mund-
übel und behebt chroniſches Halsleiden.

Jn Flaſchen zu 1, 2 u. 3..4.
K. k. Hofzahnarzt Dr. Popp's

blendend weiße Zähne, 60
Plombe z. Selbſtausfüllen

Sonnabend: Die Lachtaube.
Sonntag: Hamlet.

Paſta, aromatiſche, macht

Stadt-The ater in Halle.

Gotthilf Bolze, Höhnſtedt.

Conditorei
und 25

es

lürgervereint
beſ. aſeredden

S SeeS c

onnabend Abends 8 Sitzung in
„Kühlen RBRrunnen“,

41. December
Trauerhauſe gr. Klausſtr. Nr. 7 ſtatt.

miliengliedes, des
h Wilhelm Telle, haben wir ſo viele

ulver, macht ſchwärzeſte
ähne perlenweiß, 1.
aſta in Doſen, von lieb-Zahn lichem Aroma, 2.

hohler Zähne, pr. Etui,
z Biebtzinif VKräuterſeife, ſhhnehnl W Eeime n

und gegen alle Hautunreinigkeiten, 60
Zu haben in Halle bei Albin Hentze

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 2 Uhr verſchied nach

langen ſchweren Leiden mein lieber
Mann unſer guter Bater, der Seifen
fabrikant Ernſt Julius Arnold,
in ſeinem 59. Lebensjahre. Dies zei
gen tiefbetrübt an
die trauernde Wittwe nebſt Kinder.

Halle a S., d. 8. December 1881.
Die Beerdigung findet Sonntag den

ittags 3 Uhr vom.

Dankſagung.
Bei der Beerdigung unſeres ſo früh

r als Gatte und Vaterohn und Bruder unvergeßlichen Fa
Zimmermanns

Beweiſe herzlichen Wohlwollens und
ffreundlicher Theilnahme empfangen,

daß wir uns gedrungen fühlen, unſern
aufrichtigen Dank hierdurch auszu
ſprechen. Familie Telle.
Beeſenſtedt, d. 7. Decbr. 1881.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu

ü rn begraben, der Geſammtverluſtden Trümme g La ene7
auf der Bühne entſtanden; das Publikum
üchtete in unbeſchreiblicher Verwirrung.

eglige laufen. Das Haus von außen bot einen grauenhaft
ſchönen Anblick. Die Flammen ſchlugen gewaltig empor. Ein
förmlicher Feuerregen übergoß die umliegenden Straßen. Gegen
8 Uhr ſtürzte das Dach mit gewaltigem Krachen nach innen. Die
Löſch Arbeit ſchien lange vergeblich, Alles war ringsum taghell.
Entſetzte Menſchen füllten alle Straßen, die Schreckenskunde flog
durch die ganze Stadt. Die übrigen Theater leerten ſich ſofort
vollſtändig. Der Jammer, der nach ihren Angehörigen Suchen
den war unſagbar. Ich ſchließe für heute, es brennt fort, der
Brand iſt lokaliſirt. Jch ſprach Jauner, der verzweifelt iſt.
Er hatte nur ſehr wenig verſichert. Doch was beſagt ein materi-
eller Verluſt bei ſo vielen verunglückten Menſchen, wie ſie die
heutige furchtbare Kataſtrophe forderte. Mehrere Erzherzöze
und der Erzbiſchof waren auf dem Brandplatz.

Telegraphiſche Depeſchen.
Straßburg i. E., 8. December. Die „ElſaßLothringiſche

Zeitung veröffentlicht ein geſtern vom Statthalter an die
Mitglieder des Oberkonſiſtoriums Augsburgiſ cher
Konfeſſion, an die evangeliſchtheologiſche Fakultät der Uni
verſität, das Kapitel des Thomasſtiftes und andere proteſtanti
ſche Geiſtliche Straßburgs gerichtete Anſprache, in welcher er ſich
gegen die grundloſen Agitationen wendet, die in Kirchen und
Schulfragen das Land beunruhigen. Der Statthalter erklärte,
daß er ni und nimmer in den politiſchen Fehler verfallen werde,
die Staatsgewalt und die Glaubensrichtung zu identifiziren und
jene anzuwenden, um dieſer Geltung zu verſchaffen, ſprach ſich
für die Konfeſſionalität der Seminare und der Präparanden-
ſchulen aus, ſtellte aber die der Regierung zugeſchobene Abſicht,
ein katholiſches Gymnaſium in Straßburg zu errichten, entſchie-
den in Abrede. Mit der Frage der Konfeſſion der Lehrer habe er
ſich nie beſchäftigt, ſondern ſtets nur nach der Tüchtigkeit, nicht
nach Stammbaum und Katechismus gefragt. Seine perſönliche
religiöſe Ueberzeugung als Lutheraner betonend ſagte der Statt
halter, er denke, daß es zur freien Entwickelung des menſchlichen
Geiſtes gehörte, daß Luther und Zwingli ſich nicht einigten und
daß die proteſtantiſche Kirche nicht in die ſtreng lutheriſche Lehre

allein eingeengt wurde; er hoffe, die heutigen Streitfragen der
Kirche würden nicht zu ſo gehäſſig perſönlichen Verfolgungen
führen, als es der Str. it über die Abendmahlsfeier gethan er
habe ſich nie zum Richter über Andersgläubige aufgeworfen,
fordere aber auch für ſich die freie Bewahrung ſeines Glaubens.
Der Statthalter ſchloß mit einem Wunſche für die Einigkeit der
evangeliſchen Kirche in allen ihren Richtungen, damit ſie ſtark
bleibe gegen die Kämpfe, die ihr von vielen Seiten bevorſtehen.

Wien 8. December. Jn einer römiſchen Korreſpondenz
der „Politique frangaiſe“ werden die Gerüchte daß Kardinal
Fürſt Hohenlohe mit einer politiſchen Miſſion nach Berlin
und Wien betraut geweſen ſei, für unbegründet erklärt, der Kar
d'nal habe beim Beſuche ſeiner Verwandten in dieſen Städten
dem deutſchen und öſterreichiſchen Kaiſer lediglich die von der
Courtoiſie gebotenen Beſuche gemacht.

Paris, 8. December. Die Deputirtenkammer berieth
die Vorlage betreffend den für die Errichtuog der zwei neuen
Miniſterien g forderten Kredit. Der Miniſterpräſident Gambetta
erklärte, der Zweck der Errichtung der beiden neuen Miniſterien
ſei, eine Theilunz der Arbeit und damit eine Beſſerung in der
Verwaltung der Geſchäfte des Landes herbeizuführen. Die
Kreditforderung wurde mit 380 gegen 103 Stimmen bewilligt.
Die Berathung des franzöſiſch italieniſchen Handelsvertrags
wurde auf die morgende Tagesordnung geſetzt.

Der Senat hat die Berathung über die Kredite für Tunis
a nächſten Sonnabend anberaumt.

Rom, 8. December. Die heute ſtattgehabte Cerem onie
der Heiligſprechung hat 5 Stunden in Anſpruch genommen.
Schon von 6 Uhr Morgens ab hatten ſich zahlreiche Neugierige
theils auf dem Petersplatz, theils in der Baſilika wo ſie die
Ceremonie durch das Fenſter des oberen Atriums mit anſehen zu
können hofften, eingefunden, die ausgegebenen Eintrittskarten
lauteten auf die Perſon der Kartenbeſitzer und wurden genau
kontrolirt. Aber ſelbſt viele mit Karten verſehene Perſonen
konnten nicht in den Saal gelangen und mußten in den vor dem
Saal befindlichen Gemächern und Korridoren zurückdleiben. Das
Wetter war prachtvoll, im Saale herrſchte aber eine drückende
Hitze und mehrere Perſonen, welche der Ceremonie beiwohnten,
wurden von Ohnmachten befallen. Die Kanoniſation wurde
ohne Zwiſchenfälle dem Programm gemäß zu Ende geführt. Der
Papſt welcher auf der Seda gestatoria unter Vorantritt von
etwa 350 Kardinälen Patriarchen, Erzbiſchöfen, Wiſchöfen,
infulirten Aebten und anderen kirchlichen Würdenträgern in den
Saal getragen wurde, erklärte zunächſt den Kanonikus de Roſſi,
ſodann den Kapuziner Lorenz, den Eremiten Labre und die Nonne
Clara zu Heiligen, gleichzeitig wurde mit einigen Kanonenſchüſſen
das Signal zu einem Geläute ſämmtlicher Kirchenglocken der
Stadt gegeben. Hierauf celebrirte der Papſt anſcheinend mit
Anſtrengung, die Meſſe, wobei er ſich wiederholt unterſtützen ließ;
ſodann hielt er mit ſchwacher Stimme die Homilien über die Be
deutung der Heiligen im Allgemeinen und über die beſonderen
Verdienſte der neuen Heiliggeſprochenen, „er ſchätze ſich glücklich,
inmitten ſeiner Trübſale die Zahl der Auserwählten vermehren
zu können welche Fürſprecher ſein würden bei Gott für die
Kirche und für die Geſellſchaft.“ Das bei dem Vatikan be
glaubigte diplomatiſche Korps wohnte der Ceremonie vollſtändig
bei, für die Verwandten des Papſtes für die Nachkommen der
heute Heiliggeſprochenen und für den römiſchen Adel waren
Plätze reſervirt. Die Stadt blieb vollkommen ruhig und
theilnahmlos.

Deutſches Reich.
Berlin, den 8. December.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Schweden wurden heute Abend auf ihrer Rückreiſe von Baden
nach Stockhom um 11*, Uhr auf der Potsdamer Bahn hier
erwartet und werden während ihres Aufenthaltes in Berlin, der
vorläufig auf zwei Tage bemeſſen iſt, im königlichen Schloſſe
Wohnung nehmen. Das kronprinzliche Paar, welches bisher unter

dem Namen eines Grafen und einer Gräfin von Tullgarn
rei e, hat dieſen Titel bei der Abreiſe von Neuwied, woſelbſt es
der Mutter des Fürſten Wilhelm zu Wied, der Fürſtin Marie,
einen Beſuch abgeſtattet hat, abgelegt, ſo daß das Paar hier offi
ziell als Kronprinz und Kronprinzeſſin von Schweden eintrifft.
Da dieſelben jeden Empfang ſeitens der Mitzlieder des deutſchen
Kaiſerhauſes dankend abgelehnt haben, ſo hatte, wie es heißt, nur
der Kronprinz die Abſicht gehabt, ſeine erlauchten Verwandten
vom Bahnhofe abzuhoken.

Zu Ehren des franzöſiſchen Botſchafters Grafen Saint

Vallier, der am 14. d. M. unſerem Kaiſer ſein Abberufungs
ſchreiben in feierlicher Audienz überreichen und an dieſem Tage
auch noch von dem dann hier weilenden König Albert von
Sachſen im königlichen Schloß empfangen werden wird, werden
von den königlichen Prinzen und dem diplomatiſchen Korps noch
eine Reihe von AbſchiedsDiners veranſtaltet. Graf St. Vallier
hat bereits den größten Theil ſeiner Abſchiedsbeſuche gemacht
und unter Anderem ſchon die Gegenbeſuche des Prinzen Auguſt
von Württemberg, des Doyen der Diplomaten Lord Amphtill
u. ſ. w. eucpfangen. Jm Palais der franzöſiſchen Botſchaft am
Pariſer Platz ſind zahlreſche Hände mit den Vorbereitungen für
den Umzug des Grafen beſchäſtigt, die meiſten dem Grafen gehö
rigen Gegenſtände ſind ſchon verpackt und gehen nach Paris, ein
anderer Theil, unter dieſem zahtreiche Oelbilder und Ant quitäten,
wird demnächſt hier im KunſtauktionsLokal von Rudolf Lepke zur
Verſteigerung gelangen.

Graf Kalnoki, der neuernannte öſterreichiſche Miniſter
des Aeußern, wurde geſtern Mittag 12 Uhr vom Reichskanzler
Fürſten Bismarck empfangen, bei dem er zuvor vom hieſigen
öſterreichiſchen Botſchafter Grafen Szechenyi angemeldet worden
war. Nachmittags wurde Graf Kalnoky außer vom Kaiſer
auch um 3“/, Uhr von der Kaiſerin empfangen. Abends beſuchte
7 gemeinſchaftlich mit dem Botſchafter Grafen Szechenyi die

per.
Die „pPoſt“ ſchreibt: Die Erklärung des Fürſten

Bismarck über die Entſtehung des Civilehegeſetzes in
der Reichstagsſitzung vom 30. November wird in liberalen
Blättern vielfach bemängelt und durch Citate aus früheren Reden

des Kanzlers zu entkräften verſucht. Es liegt dies nur in der
zeitgenöſ ſiſchen Krankheit der Vergeßlichkeit, welche durch die
Fortſchrittspartei in ihren Herrſchafts Beſtrebungen eifrig ge
pflegt wird. Daß aber in der That ſeine Aeußerungen vom
30. November vollſtändig mit früheren korreſpondiren und
alſo nicht, wie behauptet wird, etwas ganz Neues und bis da-
hin noch nie Gehörtes enthalten, ſind wir durch die Freundlich-
keit eines ſüddeutſchen Freundes unſeres Blattes zu beweiſen in
den Stand geſetzt. Derſelbe erinnert an die Aeußerungen, welche
Fürſt Bismarck im Juni 1877 in Kiſſingen einigen ſchwäbi-
ſchen Paſtoren gegenüber gethan und welche einer der letzteren,
Dekan Böckheler in Künzelsau, in Nr. 44 des Daheim von 1877
folgendermaßen wiedergegeben hat:

„Was die Civilehe betrifft, ſo war ich ſagte der Reichskanzler
nach dieſem Bericht damit nicht einverſtanden. Die chriſtliche
Lehre wird zwar durch dieſelbe nicht angetaſtet; Sie wiſſen ja, wie
Luther ſich dazu verhalten hat und die Civilehe beſteht bei uns ſeit
lange am Rhein in den kirchlichſten Gegenden ohne nachtheilige
Foigen für das kirchliche Leben. Aber ich ſagte: Wir rütteln damit
an einer alten chriſtlichen Sitte und entfremden uns eine Menge
wohlgefinnter redticher Leute, die dadurch verletzt und verwirrt wer
den. Allein ich konnte mit meiner Anſicht nicht durchdringen, und
ſah mich vor eine Miniſterkriſis geſtellt, welche in jener Zeit ſehr
ſchlimme falſche Deutungen erfahren hätte, und ſo gab ich denn
meine Zuſtimmung, aber ich erklärte, es iſt ein Schlag in's Waſſer,
den wir thun.

Geſtern Nachmittag um 3 Uhr fand beim Reichs
kanzler eine Sitzung des Staats miniſteriums ſtatt,
welche bis gegen 5 Uhr währte.

Der Bundesrath hat heute der Vorlage, betreffend
den Zollanſchluß der Unterelbe, ſeine Zuſtimmung ertheilt.

Der heutige „Reichs und Stagatsanzeiger“ publicirt noch

die Verleihung des Sterns zum Rothen Adler-Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub an den Geh. Ober-Regierungsrath Dr.
Knerk, welcher bekanntlich am 6. d. M. verſtorben iſt.

Gegenüber den Betrachtungen, welche von Blättern,
deren Beziehungen zu Regierungskreiſen außer Zweifel ſtehen, in
letzter Zeit über eine eventuelle Wiederherſtellung der welt-
lichen Macht des Papſtthums angeſtellt wurden, wird die
Voſſ. Ztg. auf den Jnhalt eines vom Abg. Windthorſt geſchrie
benen, bei einer Hausſuchung in Poſen vor mehreren Jahren
aufgefundenen Briefes aufmerkſam gemacht. Jn dieſem Briefe
hieß es wörtlich:

„Nichtsdeſtoweniger halte ich dafür, daß das katholiſche Volk
nicht aufhören ſoll ſeinen Wünſchen für die Wiederherſellung der
weltlichen Herrſchaft des Papſtes immer von Neuem Ausdruck zugeben. Erreicht man dadurch eine poſitive Einwirkung der Kegie

rungen von Deutſchland auch nicht, ſo zwingt man dieſelben doch,
dann, wenn die katholiſchen Mächte Europas eive diplomatiſche Jn
tervention einleiten ſollten und ich glaube, daß dieſe wenigſtens
früher oder ſpäter zu erwarten iſt wenigſtens nicht entgegen zu
wirken. Deshalb bin ich der Meinung, man ſollte zur Zeit Petitionen
an den Reichstag nicht einreichen, aber nicht aufhören, ohne Unterlaß
in periodiſcher Reihenfolge Petitionen an die Regierung gelangen
zu laſſen. Dieſelben werden meo voto am beſten direkt an die
Fürſten gerichtet.“

Die Mitglieder des morgen Vormittag im Oberlicht-
ſaale des Rathhaufes zuſammentretenden deutſchen Handels
tages hatten ſich heute Abend im großen Feſtſaale des „Hotel
Kaiſerhof“ verſammelt. Anſprachen bezw. Begrüßungsreden
wurden nicht gehalten die aus allen Theilen des deutſchen Vater
landes zahlreich erſchienenen Vertreter von Handelskammern und
kaufmänniſchen Korporationen hatten ſich nur hier Zwecks gegen
ſeitiger Begrüßung ein Rendezvous gegeben. Die Verhandlungen
werden gegen 10 Uhr Vormittags beginnen. Jm Auftrage des
preußiſchen Handelsminiſters, Fürſten v. Bismarck, wird Staats
miniſter v. Boetticher die Verſammlung begrüßen.

Parlamentariſches.
Berlin, den 8. December.

Die Fraktion des Centrums hat ſich heute mit der Affaire
Windthorſt beſchäftigt. Es ſcheint, daß Herr Windthorſt in Folge
der von der „Nordd. Allg. Ztg.“ eingeſchlagenen Taktik Veranlaſſungnehmen dürfte, die beneſſenoen Protokolle der Hamburger Kommiſſion

mit ſeinen und den Erklärungen des Finanzminiſters Bitter zu ver
öffentlichen.

Unter den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſind ſehr
deutlich zwei Strömungen bemerkbar, von denen die eine der So-
zialpolitik des Reichskanzlers zuneigt und deſſen arbeiterfreundliche
Projecte u unterſtützen bereit iſt, während die andere Richtung an
der alten Tradition der Partei feſthält und jedem Compromittiren
mit der „Reaction“ abgeneigt iſt. Der erſteren gehören u. A. Ritting
hauſen und Kayſer an, der anderen Liebknecht und Bebel, der vor
ausſichtlich in Mainz gewählt werden wird. An den Beſprechungen
der Liberalen über die Haftpflichtfrage haben die Sozialdemokraten
nicht theilgenommen. Zu der Berathung der Denkſchrift über Aus
führung des Sozialiſtengeſetzes werden große Reden aus der Mitte
der Partei vorbereitet.

Als Verfaſſer des Artikels in der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung“, welcher den „Zwiſchenfall Windthorſt geſchaffen, wird ein
ſehr junger Parlamentarier a. D. bezeichnet, welcher dem Fürſten
Bismarck perſönlich nahe ſteht.

Von einem in Magdeburg gebildeten Tabaksintereſſen-
ten-Verein iſt dem Reichstage eine Petition übermittelt worden,
des Jnhalts, der Reichstag wolle durch einen zu beſchließenden An
trag bei Bundesrath und Reichskanzler dahin wirken, daß ſo bald
als möglich eine Ermäßigung der durch das Geſetz vom 16. Juli
1879 eingeführten übermäßig hohen Tabaksverzollung reſp. Ver
ſteuerung, und zwar in folgendem Maße eintre e: es möge der Zoll
ſatz für vom Auslande zu importirenden Tabak von 85 .4 auf 50
.4 pro 100 Kg. und die Steuer von im Jnlande produrirtem Tabak
von 45 .4 auf 20 pro 100 Kg. wieder herabgemindert werden.

Bei der in Mainz ſtattgehabten anderweitigen Wahl eines
Reichstags ab geordneten erhielt bis jetzt Bebel (Soz.) 5346,
Philipps (Fortſchr.) 5129 und Frank (Centr.) 4305 St. aus 8 Ort
ſchaften fehlt das Wahlergebniß noch. Vorausſichtlich wird zwiſchen
Bebel und Philipps eine Stichwahl ſtattfinden.

Die Frage, betreffend den Reichstagsbau auf dem Rac-
zynski'ſchen Terrain am Königsplatze, wird, wie es glücklicher
Weiſe den Anſchein nimmt, diesmal endlich zur raſchen definitiven
Entſcheidung im Reichstage gelangen. Derſelbe wird ſich, wenn mög-
lich noch vor dem Fene, wo nicht, aber jedenfalls gleich nach Weih
nachten, an die Berathung der Vorlage der Regierung machen und
es ſcheint, daß abgeſehen vom Centrum, welches auch in dieſer na
tionalen Frage fich aus allerhand Gründen abermals für Verſchteb-
ung der Angelegenheit erklären dürfte, alle Fractionen, die Liberalen
wie die Conſervativen d. h. alſo die große Mehrheit des Parlaments,
zu Gunſten des Vorſchlags der Regierung ſtimmen, vielleicht ſogar
dieſelbe ſofort durch Plenarberathung erledigen werden.

Das zweite Verzeichniß der bei dem Reichstage einge-
gangenen Petitionen umfaßt 74 Nummern. Erwähnenswerth iſt
eine lange Reihe von Petitionen Gewerbetreibender die um Abän-
derung des Titels III. der Gewerbeordnung, den Hauſirhandel be-
treffend, bitten. Vier Petenten bitten um Wiedereinführung des
früheren Executionsverfahrens, eventuell Uebertragung der Haftpflicht
für entſtandene Difecte ſeitens der Gerichtsvollzieher auf das Reich,
vier andere um Aufhebung des Anwaltzwanges.

oKales.
Halle, den 9. December.

Am Dienſtag nächſter Woche, Nachmittag 3 Uhr, wird im
Beiſein des Kommandeurs vom Königl. Eifenbahn Regiment
Herrn Holz und unter Leitung des JngenieurHauptmanns Herrn
Muencke, durch Mannſchaften obengenannten Regiments der
große Dampfſchornſtein auf dem Ausſtellungsplatze,
welcher ſeiner Zeit von dem Maurermeiſter Herrn Alfred Müller
erbaut wurde, umgelegt werden.

Herr Director Herzog verließ vergangene Nacht um
2 Uhr mit ſeinem Perſonale, Pferden und Geräthſchaften unſere
Stadt und fuhr per Extrazug nach Dresden, um zunächſt dort
Vorſtellungen zu geben. Welche Aufnahme und Zuneigung ſich
die Künſtler in der Zeit ihres hieſigen Aufenthalts erworben,
erſah man am beſten aus der großen Zahl derjenigen, welche
denſelben das Geleit bis zum Bahnhof gaben, und bis zur Ab
fahrt des Zuzes trotz der ſpäten Nachtſtunde warteten. Der
Warteſaal, welcher ſonſt um 11 Uhr Abends geſchloſſen wird,
blieb ausnahmsweiſe bis nach Abgang des Zuges geöffnet.

Noch einmal und zwar zum letzten Male während des heuri
gen Aufenthaltes des „Circus Herzog“ in unſerer Stadt hatten ſich
am geſtrigen Abende in demſelben die zahlreichen Freunde zuſammen
gefunden, welche ſich der talentvolle Direktor und ſeine nimmer
raſtenden zwei und vierfüßigen Künſtler in der Zeit ihres Hierſeins
erworben hatten galt es doch, ihnen Allen vor ihrem Scheiden von
uns noch einmal zu zeigen, wie lieb man ſie hier gewonnen habe.
Auf der andern Seite wetteiferten aber auch jene miteinander, um
einen möglichſt günſtigen Eindruck zu hinterlaſſen. Herr Direktor
Herzog hatte aus ſeinem reichhaltigen Repertoir die beſten Stücke
herausgeſucht, und ſeine Künſtler exekutirten dieſelben aufs Trefflichſte.
So ſahen wir ſie Alle noch einmal vor unſern Augen dahinziehen
reſp. dahinſchweben, die Damen und Herren auf ihren Schul, Reit
und Sprung-Pferden und nach jeder Piece nicht nur rauſchendſten
Beifall ſondern auch materielle Anerkennungen in Geſtalt von Apfel
ſinen, Bonbonnièren, Bouquets u. ſ. w. in Fülle einernten den
Herrn Direktor ſelbſt aber, der am Schluſſe der Vorſtellung immer
und immer wieder gerufen wurde und erſcheinen mußte, lohnen koſt-
bare Lorbeerkränze. Aus dem Allen werden die liebenswürdigen
Künſtler nun wohl erſehen haben, welche Geſinnungen man hier in



e zu baldiger Wiederkunft einladen reſp. ihnen die letzten Worte
res Abſchiedsgrußes ebenſo warm zurückgeben, wie dieſelben ihrer

hegt und daß es nicht nur leere Worte ſind, wenn wir
g

ſeits gemeint waren.

Vorlagenfür die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 12. December 1881 Nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Berathung und Beſchlußfafſung über: 1. die Annahme eines

der Stadt vom hieſigen Kunſtverein geſchenkten Bildes „Gravelotte“;
2. die Fortſetzung der SpezialDiskuſſion über die Vorlage des
Magiſtrats in Betreff der StraßenBahn; 3. die Feſtſtellung des
Etats der Quartieramtskaſſe pro 1882/83; 4. die Feſtſtellung des
Etats der Ehrlich'ſchen Stiftung pro 1882/83; 5. die Ertheilung
der Decharge über die Rechnung der Arbeits Anſtaltskaſſe pro
1. April 1880/81; 6. die Ertheilung der Decharge über die Rechnung
der Brumhardſtiftung pro 1880; 7. die Ertheilung der Decharge
über die Rechnung des Aich- und Waage- Amtes pro 1880.

Geſchloſſene Sitzung.
8 Die Bewilligung bon Gratificationen 2c. an die Beamten

und Arbeiter der Gasanſtalt aus Anlaß des 25jährigen Betriebes
derſelben; 9, die Bewilligung einer Extra Unterſtützung aus der
Ehrlich'ſchen Stiftung; 10. die Neu reſp Wiederwahl mehrerer
Armen Bezirks Vorſitzenden und Armen Vorſteher; 11. die Wahl
von Mitgliedern zu den Klaſſenſteuer Bezirks Einſchätzungs
Commiſſionen 12. die Anbahnung eines Vergleichs mit dem
Zimmermeiſter Werther wegen Bebauung eines Grundſtückes Mar
tinsberg Nr. 8.Der Vorſteher der St reſe dnetenVerſammiung

ne

Halle und der Schmalkaldiſche Krieg.
(Vortrag des Herrn Prof. Dr. Hertzberg im Guſtav-Adolphs-

Frauenverein.)
Der Vortrag ging aus von dem für die ſpätere Geſchichte der

Stadt Halle vielfach entſcheidenden Jahre 1541, wo in ihren Mauern
die Reformation und die endlich zum Durchbruch kam. Bis dahin
hatte der hartnäckige Widerſtand des darüber höchſt unpopulär ge
wordenen Erzbiſchofs Albrecht von See des berühmten Kur
fürſten von Mainz und ſeines Coadjutors Johann Albrecht die
Anerkennung der Reformation in Halle noch immer zu verhinderngewußt. Dleſer glänzende Prälat, der Schöpfer der neuen architekto

niſchen Geſtalt unſerer Stadt im 16. Jahhundert, hatte zugleich auf
alle Weiſe der noch ſtark mit Mönchen und römiſchen Prieſtern
durchſetzten Stadt auch einen ſtark mit katholiſchen Rathsherren be
ſetzten Rath aufgenöthigt, während in der eigentlichen Bürgerſchaft
und in dem Patriciat die lutheriſche Sinnesweiſe entſchieden domi-
nirte, und Adel und Gemeinde über der eifrigen Hingabe an die Refor
mation den alten Hader des 15. Jahrhunderts vergeſſen hatten.

Endlich aber als 1539-1541 der Cardinal auf dem Landtage
zu Calbe zunächſt den nördlichen Theilen des Erzſtiftes gegen Ueber
nahme ſeiner Schulden die freie Ausübung ihrer Religion nicht mehr
weigern konnte da drang die Energie des Bürgerthums auch im
Halle durch. Unter Führung einer Anzahl politiſch erfahrener Pa-
trizier bildete die Bürgerſchaft den Ausſchuß der 32, der dann mitrahigen Energie und maaßvoller Haltung den Rath nöthigte, der

Stadt, die eine ſtarke Summe jener Schulden zahlen ſollte endlich
auch evangeliſche Prediger Schullehrer und Feier der Communion
nach evangeliſchem Ritus zu gewähren. Am 14. April traf Dr. Juſtus
Jonas aus ten ein und nun wurde die Durchführung der
Reformation in Halle kräftig in Angriff genommen, gefördert
durch des Cardinals vollſtändige Abwendung von Halle, den Tod des
eifrigkatholiſchen Syndikus Goßmann, und die Berufung des Witten
berger Juriſten Dr. Goldſtein als neuer Syndikus. Um fich aber po
litiſch ſicher zu ſtellen, ſo ſchloß die Stadt 6. November 1542 mit dem
Schutzherrn des Proteſtantismus, dem Kurfürſt Johann Friedrich
von Sachſen, der damals hochpopulär war, als dem Burggrafen des
Stifts, heimlich ein Schutzbündniß, ſelbſt gegen ihren Erzbiſchof, und
kam dadurch der Politik des Hauſes Wettin auf halben Wege ent-
gegen. Es war auch dieſer Kurfürſt, der zugleich ſeine und der
Hallenſer Intereſſen förderte, als er nach des Cardinal Albrecht Tode
zwiſchen deſſen Nachfolger Johann Albrecht und der Stadt den
Wittenberger Vertrag vermittelte, 25. Mai 1546 (nur wenige Monate
nach Luthers Tode), in Folge deſſen erſt die Stadt dem neuen Erz
biſchof huldigte.

Inzwiſchen näherte ſich die Kriſis des Schmalkaldiſchen
Krieges, während deſſen ein Halliſches Contingent mit unter
Johann r an der Donau kämpfte. Des Kurfürſten Vetter,
Herzog Moritz, ſeit längerer Zeit mit ihm geſpannt und eifrig um
die Schirmherrſchaft im Magdeburger Stift rivaliſirend, hatte be-
kanntlich am 19. Juni 1546 mit Kalſer Karl V. ſich zu Regensburg
alltirt, damals die Schirmherrſchaft zugeſagt erhalten und cm
1. Auguſt die Exekutien in Sachſen übernommen, zu welcher er ſeit
27. Oktober ſchritt, während die Kurſachſen und Heſſen bei Jngolſtadt
gegen Karl V. im Felde lagen Auf ſeinem Zuge gegen Kurſachſen hat
Moritz dann auch (22. November) Halle in Beſitz genommen und
entwaffnet, auch die Doktoren Jonas und Goldſtein aus der
Stadt vertrieben. Bald aber änderte ſich der Stand der Dinge.
Wohl hatte ſeine Diverſion die Proteſtanten an der Donau zur
Einſtellung des Kampfes gegen Karl V. genöthigt. Nun aber zog
Johann Friedrich durch Thüringen überall mit Enthuſiasmus
degrüßt, bis nach Hälle, gewann die Stadt, die ſich ihm (1. Januar
1547) auf der Stelle ergab, und ließ ſich hier in aller Form hul-
digen. Moritz, der nachher noch mehrfach von Leipzig aus „Hand-
ſtreiche“ gegen Hanne plante, gerieth in die ſchlimmſte Lage, aus der
ihn nur die politiſch wie militäriſch fehlerhafte Strategie des Kur
fürſten, und ſeit Anfang April der Einmarſch des kaiſerlichen Heeres
in Sachſen retteie. Das Gefecht bei Mühlberg (24. April) und die
Gefangennahme des Kurfürſten durch Karl V. machte dem Kriege
zu Moritzens und des Kaiſers Gunſten ein Ende. Es wurde dann
noch kurz berichtet, wie Moritz ſchon jetzt in Gegnerſchaft zu Karl V.
gedrängt wurde, der ihm die Magdeburger Schirmherrſchaft wieder
entzog und nur die größere Hälfte Kurſachſens als neuen Kurfürſten
an ſeines Vetters Stelle zutheilte, und weiter in Halle, wohin
fich der Kaiſer (10. bis 22. Juni) begab, durch die neuloſe Politik
des Kaiſers gegen Moritzens zur Ergebung an Karl nach dieſer Stadt
gekommenen Schwiegervater Philipp von Heſſen. Die Stadt Halle
ſelbſt wurde von Karl V. ſehr milde behandelt. Nicht ohn erhebliche
Schuldenlaſt aber ohne große Kalamitäten, und mit der Ausſicht
auf die geſicherte Religionsfreiheit iſt ſie aus der Kriſis um die Mitte
des 16. Jahrhunderts hervorgetreten. Moritz aber von Sachſen, zur
Zeit noch in ſehr geſpannter Lage ſollte erſt noch die Zeit finden,
wo er ſeine Schuld jühnte und durch eine ebenſo ſchlaue, als kühne
und erfolgreiche Politik dem Proteſtantismus eine neue und impo-
ſante Stellung im Reiche gewann.

Bach- Aufführung im Haßlerſchen Verein.
Die Bach- Aufführung im Haßlerſchen Verein, die am Donners-

tag d. 8. December ſtattfand, brachte es wieder einmal zur Evidenz,
daß die Bachſchen Werke bei allen Schwierigkeiten, die ſie der Aus-
übung bieten, doch einen im Allgemeinen populären Charakter haben,
wenn ſie nur entſprechend ausgeſührt werden. Man kann ſich an
ihnen erbauen, ſeibſt wenn man kein Muſikkenner iſt, wenn man
nur ein Herz für den behandelten Gegenſtand mitbringt und inner-
lich bereit iſt, die kindliche Glaubensinnigkeit des Tonſchöpfers auf
ſich wirken zu laſſen. Wie das evangeliſche Kirchenlied ein Kleinod
der evangeliſchen Kirche bildet, ſo auch die Bachſche Kirchenmuſtk,
und wer in der Lutheriſchen Orthodoxie nur vertrocknete und ver-
knöcherte Dogmatik ſehen will, den braucht man nur auf Paul Ger
hards Lieder und auf Bachs Kompoſitionen hinzuweiſen.

Ueber das Magnificat und über die Weihnachtscantate Nr. 2
hier noch etwas Beſonderes zu ſagen, würde überflüſſig ſein, da
wohl in aller Concertbeſucher Händen die Erläuterungen ſich befinden
werden, welche die beredte und tiefkunſtverſtändige Jnterpretation
unſeres gegenwärtigen Finanzminiſters Bitter geliefert hat. Ein
Finanzminiſter, der ſo über Bach zu ſchreiben verſteht, iſt gewiß
eine höchſt beachtenswerthe Erſcheinung.

Was den Geſammteindruck der Aufführung betrifft, ſo greifen
wir wohl nicht fehl, wenn wir die Meinung ausſprechen, daß die
Weihnachtscantate ihres Charakters wegen leichter Eingang gefunden
und einen nachhaltigeren Eindruck hervorgerufen hat, ſo bedeutend
auch die Wirkung des Magnificat geweſen iſt.

Jn Betreff der Ausführung im Ganzen wird wohl allgemeines
Einverſtändniß darüber herrſchen, daß ſie in der Hauptſache eine
vorzügliche war. Die Soliſten waren ſehr glücklich ausgewählt
worden und leiſteten Bedeutendes, der Haßlerſche Chor zeigte wie-
derum ſeine oft bewährte Tüchtigkeit, die Büchnerſche Kapelle machte
von Neuem ihrer wohlangeſehenen Vergangenheit Ehre, und de

e s Herr aus Leipzig trat in ſehr glücklicher
Weiſe in die Fußſtapfen ſeines Vorgängers des leider durch ſchwere
Krankheit diesmal an der Mitwirkung verhinderten Orgelvirtuoſen
Herrn Zahn, den wir aber zu unſerer Freude doch in der Kirche
geſehen haben, der ſich alſo in der Reconvalescenz befindet.

Jm Einzelnen iſt ſo viel Ruhmenswerthes daß
wir uns der Kürze befleißigen müſſen, um nicht zu breit zu werden
gleich beim Eingangschor Magnificat mit ſeiner lebhaften Figuration
machte der Vortrag einen bedeutenden Eindruck. Die darauf folgende
Sopran- Arie Etexsultavit wurde von Frl. Goſe aus Magdeburg mit
herzerfriſchender Glockenreinheit der Stimme und mit ſeelenbewegen
der Jnnigkeit des Vortrages, namentlich gegen den Schluß hin, zur
Geltung gebracht, noch mehr die von der Oboe d'amour begleitete
und weit ſchwierigere Arie Quia respexit, die vielfach einen wahr
haft ergreifenden Eindruck machte. Den ungemein ſchwungvollen
und lebhaft bewegten Chor Omnes generationes werden vielleicht
manche in ſeiner ganzen Bedeutung nicht aufzufaſſen vermocht haben.
Die Baß-Arie Quia fecit wurde von Herrn Dr. Friedel mit dem
uns ſchon wohlbekannten gehaltvollen Organ und mit einer für einen
nicht berufmäßigen Sänger in hohem Grade anerkennenswerthen
Technik vorgetragen. Das Duett zwiſchen Tenor und Alt Et mi-
sericordia offenbarte die wunderbare Macht der Muſik und rief durch
den gelungenen Vortrag der Frl. Brünicke aus Magdeburg und
des Herrn Dierich aus Leipzig einen tief ergreifenden Eindruck
hervor. Der Chor Fecit potentiam wurde ſchwungvoll und in den
Figuren recht exakt vorgetragen. Die Tenor-Arie Deposuit potentes
enthielt ungemein ſchwere, von den Streichinſtrumenten imitirte
Gänge, in dereen Bewältigung Herr Dierich eine hevorr gende Ge
wandtheit bewies. Die Alt-Arie wurde von Frl. Brünicke ſehr
ſeelenvoll und mit großer muſikaliſcher Sicherheit vorgetragen, und
war es nur zu bedauern, daß die beiden obligaten Flöten durch ihre
nicht ganz harmoniſche Stimmung der Wirkung etwas Eintrag
thaten. Das kurze Suscepit wurde als ein mehrfach beſetztes Terzett
höchſt gelungen vorgetragen, ebenſo vom Chor das kurze fugirte
Sicut Iocutus est, endlich auch das mit voller Orgel geſungene Gloria

atri, wobei auch die höchſt ſchwierigen Gänge vortrefflich gelangen.n der nun folgenden Weihnachtscantate machte ſogleich die reiz-

volle Sinfonie einen erhebenden Eindruck. Das TenorRecitativ
„Es waren Hirten“ ließ die ſchöne Stimme und den vortrefflichen
Vortrag des Herrn Dierich in einem neuen vortheilhaften Lichte
erſcheinen der Vortrag des Chorals „Brich an o ſchönes Morgen-
licht“ war impoſant; der Engelgeſang „Fürchtet Euch nicht“ von
Frl. Goſe war herzgewinnend. Nach dem wohlgelungenen Recitativ
des Herrn Dr. Friedel „Was Gott dem Abraham verheißen“ folgte
eine ganz beſonders hervorragende Leiſtung des Herrn Dierich in
der Arie „Frohe Hirten“. Dieſe Arie erfordert etwas, das ſehr
viele Tenoriſten nicht bieten können, nämlich die Kraft in tiefer
Stimmlage. Wir können Herrn Dierich nur aufrichtig beglück-
wünſchen, daß er mit den Vorzügen ſeines Tenors in der Höhe auch
enen in der Tiefe vereinigt. Ganz beſonders hervorzuheben iſt hier-
ei die Beherrſchung des Athems, die er namentlich von den Worten

„Geht, die Freude“ an und beſonders bei den Worten „Anmuth“
und „labet Herz“ in ausgezeichneter Weiſe dokumentirte. Nach dem
ſchönen Choral „Schaut hin“, der die Melodie „Vom Himmel hoch“
hatte, machte das BaßRecitativ „So geht denn hin“ an mehreren
Stellen einen bedeutenden Eindruck. Dann folgte die Alt-
Arie von Frl. Brünicke „Schlafe mein Liebſter“, deren Vortrag
als ein beſonderer Höhepunkt der ganzen Aufführung betrachtet wer
den kann. Welch eine Herrſchaft über die Töne zeigte ſich hier in
der weit ausgedehnten Tonbildung, und welch eine ſeelenvolle Jnnig-
keit des Vortrages! Die nun noch folgenden Nummern begnügen
wir uns als einen erhebenden Abſchluß des Ganzen zu bezeichnen.

S Die Meldungen des Halliſchen Standssamtes
im Monat November 1881.

Nach Ausweis der täglich veröffentlichten Civilſtandsregiſter der
Stadt Halle gelangten im Monat November beim Halliſchen Stan
desamte zur Meldung 110, 64 männliche und 46 weibliche Sterbe-
fälle Davon kommen auf Affectionen des Gehirns und ſeiner Häue
(Hydrocephalus, ren 8, 7 m. und 1 w. auf Nerven-Affectionen
(Dentitio difficilis, Kinnbackenkrampf, Collaps) 12, 7 m. vnd 5 w.
auf Herzleiden (Herzfehler, Schwäaſe, »Schlag) 5, 3 mm und 2 w.;
auf Schwäche und Entkräftung 7, 3 m. und 4 w. auf Krankheiten
der Athmungsorgane (Glottieödem, Lungenödem, -Emphyſem, Blu
tung davon auf Lungen-Entzündung 5, 4 m. und 1 w.) 15, 9 m.
und 6 w.; auf organiſche Lungen-Affectionen (Phthiſis und Tuber
culoſe) 12, 6 im. und 6 w auf Störungen im Gebiete des Ver
dauungs- und Ernährungsſyſtems (Leberentartung, Peritonitis, Blei
colik, 8, 4 m. und 4 w.; auf Nierenleiden (Morb. Brightii) 4 2m.
und 2 w. auf Gewebs-Neubildungen (Krebs v erſchied. Organe) 4,
3 m. und 1 w auf Conſtitutions-Anomalien (Lues, perniciöſe
Anämie, Morbus maculosus Werlhofii) 3, 1 m. und 2 w. auf
5Jnfections- Krankheiten (Scharlach, Pyämie, Typhus) 5, 1 m. und
4 w., auf Diphtheritis 5, 2 m. und 3 w.; auf äußerliche Affectio-
nen (Phlegmone, Wanderroſe, Drüſenvereiterung, Pemphigus) 5,
2 m. und 3 w.; auf Unglücksfälle Verletzung innerer Organe, Ver-
brennung, Gehirnverletzung, Rückenmarkquetſchung) 5, 3 m. und
2 w. auf ungenannte Todesurſach.en 6 m. auf Todtgeburten 6,
5 m. und 1 w.

Von den Geſtorbenen gehörten einſchließlich der Todtgeburten
dem Kindesalter bis zum 9. Lebensjahre an 54, 30 m. und 24 w.
Perſonen oder 49,0 Proc. der Geſammtſterblichkeit dieſes Monats
davon kamen 32, 21 m. und 11 w., auf das erſte Lebensjahr und
16, 12 m. und 4 w auf den erſten Lebensmonat. Sodann ſtarben
im Alter bis zu 20 Jahren 2, 1 m. und 1 w. von 20- 30 Jahren
8, 3 im und 5 w. von 30--40 Jahren 6, 4 m. und 2w von 40
bis 50 Jahren 11, 7 m. und 4 w. von 50--60 Jahren 11, 8 m.
und 3. w. von 60--70 Jahren 8, 5 m. und 3 w. von 70--92 Jah-
ren 10, 6 m. und 4 w. Perſonen.

Ferner wurden, als beim Halliſchen Standesamte im Monat
November gemeldet, veröffentlicht 232, 119 m. und 113 w. Geburten.
Darunter befanden fich 32, 16 m. und 16 w., uncheliche, ſowie 2,
nämlich 1 eheliche und 1 uneheliche, gleichgeſchlechtliche weibliche
Zwillingsgeburten. Aus Geburten und Todesfällen ergiebt ſich für
den Monat November ein Bevölkerungezuwachs von 122, 55 m. und
67 w. Perſonen. Der tägliche Durchſchnitt der Geburten beträgt
7 73: 3,97 m. und 3,76 w. derjenige der Todesfälle 3,66: 213 m.
und 1,53 w mithin der durchſchnittliche Tageszuwachs 4,07: 1,84 m.
und 2,23 w. Jndividuen.

Ehen wurden 38 geſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes,

8. December. Bei der am vorigen Montag abgehaltenen Treib-
jagd des Herrn Amtsvorſtehers und Rittergutsbeſitzers Maquet

in Brachſtedt bei Niemberg wurden in den Feldfluren von
Hohen, Wurp und Brachſtedt weit über 700 Stück Haſen ge

oſſen.
O Aus dem Reg.Bez. Merſeburg, 7. Decbr. Jm dieſſeitigen

Regierungsbeziek Merſeburg ſind die Martini-Marktpreiſe des
Getreides pro 1881, d. h. die Durchſchnittspreiſe derjenigen 15Tage,
in deren Mitte der Martinitag fällt, für nachſtehende Städte er
mittelt und feſtgeſtellt worden wie folgt und zwar für Bitterfeld:
Weizen pro 100 Kg 23,68 .4. pro Neuſcheffel 882 Roggen
19 92 reſp. 7,19 Gerſte 1632 reſp. 490 Hafer 16 75 reſp.
3,77; für Cölleda: W. 23.00 reſp. 8,28 R 19,00 reſp.
6/65 G. 15,50 reſp 5.04 H. 15,30 reſp. 3.44 fürDelitz ſch: W. 22,75 reſp. 8,80 R. 1950 reſp 7,41 G. 16,50
reſp. 5,53 H. 14 75 reſp 3,47 für Eisleben: W. 22,50
reſp. 9,17 R. 20,58 reſp. 7,95 G. 16,50 reſp. 5,57
H. 16,75 reſp. 3,88 für Halle: W. 21,78 reſp. 8,39 R.
19,59 reſp. 7,44 G. 17,48 reſp. 5.75 H. 16,75 reſp. 3,79.4;
für Herzberg: W 2165 reſp. 8,09 R. 18,76 reſp. 6,58
G. 1197 reſp. 4,57 H. 15,13 reſp. 3,27 für Hettſtedt:
W. 2415 reſp. 906 R. 21,80 reſp. 8,09 G. 17,05 reſp.
5,44 H. 17,27 reſp. 3,73 für Liebenwerda: W. 22,57
reſp. 8,i3 R. 18,75 reſp. 6,84 G. 15.65 reſp. 501
H. 14 43 reſp. 3,17 .4; für Merſeburg: W. 2238 reſp. 8,78
R 1993 reſp. 7,79 G. 18,70 reſp 5,68, H. 16.75 reſp. 3,91
für Naumburg: W. 23,11 reſp. 8,11 R. 20,59 reſp. 7,62
G. 17,75 reſp. 5,65 H 16,08 reſp. 3,59 für Querfurt:
W. 21,82 reſp. 7.86 R. 20,34 reſp. 7,32 G. 17.25 reſp.
5,35 H. 14 88 reſp. 3,27 4; für Sangerhauſen: W. 22,58
reſp. 8,20 R. 20,70 reſp. 7,31 G. 17,48 reſp. 5.70 H.
16,28 reſp. 3,50 für Torgau: W. 23,91 reſp. 9,09 R.

957 reſp. 7,05 G. 16,59 reſp. 5, 14 H. 15,50 reſp. 3,26

für Weißenfels: W. 21,73 reſp. 7,82 R. 20 62 reſp. 7,01
G. 17,52 reſp. 5,43 H. 16 30 reſp. 3.04 für Wittenberg:
W. 23,47 reſp. 9,04 R. 1937 reſp. 707 .4. G. 16,03 reſp.
5,02 .4 H. 16,00 reſp. 3,52 .4; für Zeitz: W. 23,24 reſp. 8,83.4

2009 reſp. 7,03 G. 17,50 reſp. 560 H. 15,75 reſp.
Für andere Regierungsbezirke iſt z. B. feſtgeſtellt: für

Erfurt: W. 23,25 reſp. 8,60 R. 20,65 reſp. 7,50 G. 17,30
5 71 H. 15,50 reſp. 3.41 für Nordhaufen: W. 22 94

reſp. 863 R. 20.47 reſp 863 G. 16 34 reſp. 533
H. 15,38 reſp 308 für Quedlinburg: W. 22 77 reſp
8,65, R. 20,25 reſp. 7,49 G. 17,92 reſp. 5.73 H. 17,17
reſp. 4,02

N. Erfurt, 8. Dezember. Jm hieſigen Gartenbauverein
hielt Herr John Benary, Sohn des Commerzienraths u. Kunſt
gärtners Herrn Benary einen Vortrag über die von ihm am 10.
Oktober er. beendete, von Neapel aus unternommene Reiſe um
die Welt. Viele anziehende Bilder und geſammelte Gegenſtäude
machten den Vortrag für die zahlreiche Verſammlung äußerſt in
tereſſant. Dem Großherzogl. Sächſiſchen Amtsgericht in Wei
mar iſt es gelungen, den Unwenſchen, welcher, wie wir ſ. Z. be
richteten, Ende vorigen Monats zwiſchen Hochſtedt und Vieſelbach
ein Mädchen überfiel und zu ermorden verſuchte, in der Perſon
des Arbeiters K. aus einer Ortſchaft bei Apolda zu ermitteln.
Derſelbe, Vater von 8 Kindern, wurde in Folge des von dem be
treffende n Märchen angegebenen Signalements in einem Reſtau
rant zu Weimar erkannt und nach einer gründlichen Lection ſeitens
der anweſenden Gäſte arretirt. Der Verbrecher hat über ſeine
That bereits offenes Geſtändniß abgelegt.

Erfurt, 8. Dezember. Nachdem das neue Seminar
hierſelbſt im Laufe des Sommers eröffnet worden iſt, hat man
jetzt mit dem Abbruch des alten, im Kloſter zum „neuen Werk“
befindl chen Seminars begonnen. Auch der allen durch Erfurt
fahrenden eiſenden bekannte Eiſenbahntunnel geht jetzt gleichfalls

ſeinem Ende entgegen.
Hohenziatz, 8. December. Einen ſonderbaren Fund

machte geſtern ein hieſiger Gutsknecht; derſelbe fand nämlich,
als er eine Fuhre Dünger auf dem Felde abladen wollte, zwiſchen
demſelben eine echte goldene Cylinderuhr. Wie ſelbige dahinein
gekommen, denn ſie hat nach der Ausſicht ſchon ſeit längerer Zeit
darin gelegen, und wer ſie verloren hat, iſt bis jetzt noch nicht
ermittelt.

Jerichow, 8. December. Unſere Stadtverordneten
hatten vor einigen Tagen einen neuen Bürgermeiſter zu wählen.
Der vorige iſt in gleicher Eigenſchaft nach Reppen in der Pro
vinz Brandenburg gegangen. Obgleich die Stelle nur ein ge
ringes Einkommen hat, ſo hatten ſich doch eine Menge Bewerber

dazu gefunden. Die Stelle war bisher von dem Regierungs
CioilSupernumerar Koslik commiſſariſch verwaltet worden,
und haben die Stadtverordneten nun dieſen Herrn zum Bürger-
meiſter erwählt.

Die für die zweite Beilage beſtimmte Fortſetzung des
Feuilletons aus der erſten Beilage „Das Hühnerſpiel“ kann erſt
morgen zum Abdruck gelangen.

Vermiſchtes.
(Ein neues und ſehr beluſtigendes Wettrennen]

wurde ror Kurzem bei Gelegenheit eines Marktes in Madras (Jn
dien) abgehalten. Es war ein „Handicap für alle Thiere, die im
Lande geboren“ waren. Die Theilnehmer an demſelben beſtanden
aus Büffeln, Elephanten, einer Ziege, einem Widder, einem Emu,
einem Elennthier, Ponnies und Pferden. Die Elephanten waren
ſo fügſam, als ob ſie ſich in einem Hochzeitszug bewegten, und
legten die Strecke in ziemlich ſchnellem Lauf zurück. Die Ziege
und der Widder, die von kleinen Knaben geritten wurden, liefen
ſehr gut. Auch die Büffel galoppirten zur Zufriedenheit, nur der
Emu und das Elennthier wollten ſich nicht rühren. Als das
Rennen beinahe zu Ende war, wurde Letzteres von Furcht ergriffen
und lief mit großer Schnelligkeit über die ganze Bahn. Als Sie-
ger ging der Widder hervor, ein Pferd wurde Zweiter und ein
Büffel Dritter.

Ein Urtheil über Fürſt Bismarck fällt im „Gaulois“
der Schriftſteller J. J. Weiß, indem er ſich an die Werke von
Georg Heſekiel und Fedor von Koeppen anlehnt. Der deutſche
Leſer findet darin begreiflicherweiſe nichts Neues doch wird auch
er ſich durch die geiſtvolle Darſtellung des Franzoſen gefeſſelt fühlen.
Herr J. J. Weiß leitet dieſe Studie mit folgenden Worten ein:
„Alle unſere Leſer hatten von den Reden Kenntniß genommen,
welche Fürſt Bismarck vor dem neuen Reichstag gehalten hat. Sie
haben darin, wie ich nicht bezweifle, denſelben geiſtigen Genuß ge
funden wie ich. Die deutſchen Wähler haben Herrn v. Bismarck
eine Majorität verſagt. Was liegt daran? Wenn Herr von Bis
marck keine Majorität mehr beſitzt, ſo beſitzt er noch immer ſein
Genie, ſeine Beredſamkeit und ſeine Jdioſynkraſie; das genügt, um
zu kämpfen und zu ſiegen; er wird kämpfen und ſiegen. Beſtimmt
heit, Geſchmack, klarer und ſchneidender Verſtand, ſouveräne Kürze,
eine ironiſche und poetiſche, in Zaum gehaltene aber unverſiegbare
Einbildungskraft, das Alles iſt noch mehr werth, als eine Majori
tät. Wie ſchweres Uebel Herr v. Bismarck Frankreich auch zuge
fügt haben mag, Frankreich hat zu viel Geſchmack, um für ſolche
Vorzüge unempfänglich zu bleiben. Da heutzutage der Atavismus
Mode iſt, ſo möchte ich die vorelterliche Generation dieſes von
Grund aus urſprünglichen Talents und dieſes Charakters, der in
der modernen Geſchichte nicht ſeines Gleichen hat, ſkizziren. Jch
möchte nicht Herrn v. Bismarck, ſondern die Bismarcks malen und
recht in ihrer natürlichen Umgebung und mit dem ihnen eigenthüm-

lichen Relief vorführen.“

Predigt Anzeigen.
Am 3. Advent (11. December) predigen:

Zu U L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Archidiakonus Pfanne. Nach
der rig allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nach
mittags 2 Uhr Kinder Gottesdienſt Superintendent Lic. Förſter.
Abends 6 Uhr Diakonus Grüneiſen.

(Geſammelt wird eine Collekte für Freitiſche auf hieſiger
Univerfität.)

Montag den 12. December Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde
Diakonus Grüneiſen.

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Oberprediger Sickel.

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Rach
der Predigt Beichte und Communion Oberprediger Saran.
Nachmittags 2 Uhr Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vormittags 8*/4 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz. Abends 5 Uhr

Domprediger Beelitz.
n Vormittags 11 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor

Beyſchlag.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 10. December Abends 6 Uhr Vesper

Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 11. December Vormittags 10 Uhr Derſelbe.

Nach der Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Nach
mittags 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan. Abends 5 Uhr
Abendgottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger Dr. Schmidt. Nachm.
2 Uhr Sonntagsſchule Derſelbe.
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Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſfſe Kaplan Peter. Vor
9 Uhr Pfarrer Woker. Nachmittags 2 Uhr Chriſten

lehre Derſelbe.
Diakoniſſenhaus Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Baptiſten Gemeinde: Mühlgraben Nr. 2.“ Vorm. 9 11 Uhr

und Nachmittags 3 --5 Uhr und Mittwoch Abend 8--9 Uhr
Gottesdienſt. Jeden Sonntag Nachmittag von 2--3 Uhr freier
Kindergottesdienſt. Freier Zutritt für Jedermann.

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vormittags 10 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt. Nachmiltags 3 Uhr Predigt, danach
liturg. Abendgottesdienſt.

Giebichenrein: Vormittags 9 Uhr Paſtor Leſſing aus Freiberg
(Gaſtpredigt). Nachmittags 2 Uhr Kandidat Nitzſchke.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 8. December 1881.

Aufgeboten: Der Handarbeiter W. Wetzeſtein Fleiſcher
gaſſe 34, und A. Sauer, Steg 21. Der Kaufmann W. Brau

mann und A. Stackelbeck, Schulberg I. Der Friſeur G. A.
Kreide, Halle, und J. Hennig, Wildſchütz.

Geboren: Dem Kaſtellan H. Trampe ein Sohn. Königs
ſtraße 36. Dem Steinhauer W. Vöſack ein Sohn. Dem Eiſen
dreher F. Lachmann eine Tochter alter Markt 8. Dem Schacht
meiſter F. Galow eine Tochter, Diemitz. Dem Former W. Georgi
ein Sohn, großer Sandberg 8. Dem Holzbildhauer R. Beſſer
ein Sohn, Brunoswarte 16a.

Geſtorben: Der Schneidermeiſter Wilhelm Billhardt, 66 Jahr
5 Monat 19 Tage, Lungenentzündung, Moritzkirchhof 12. Des
Kaufmann B. Jung Tochter Clara 2 Jahr 1 Monat 29 Tage,
Scharlach kleine Schloßgaſſe 4. Des Fabrik Direktor H. Beeck
Ehefrau Emilie Clara geb. Hörichs, 54 Jahr 7 Monat 2 Tage,
Lungenembolie, Merſeburgerſtraße 46. Des HolzpantoffelmacherE. Kründler Tochter Selma, 7 Monat 10 Tage, Stimmritzenkrampf,

Geiſtſtraße 42.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.

Stadt Hamburg. Frau v. Helldorf, Rittergutsbeſ. a. Baumers-
rode. Frau Delbrück m. Tochter a. Annarode. Frau Amtsräthin
Meyer a, Wettin. Frau Böning a. Schleswig. Hr. Rentier Roth-
mund a. Wien. Hr Rittergutebeſ. Zimmermann a. Lochau. Hr.
Rittergutsbeſ. Nette a. Adelwitz. Hr. Rittergutsbeſ Nette a. Beeſen-
ſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Peltz m. Fam. a. Modelwitz. Hr. Riti
meiſter Graf Bocholtz- Aſſeburg a. Weißenfels. Hr. Rittmeiſter
v Pappenheim a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Stumpfeldt a. Weißen
fels. Hr. Lieut. v. Köppen a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Haaſe

m. Gem. a. Ermsleben.

u Krüger a. Berlin, Jordan a. Magdeburg, Becker u. Schlefingerg urg erſterer 76 Paar, I 70a Berlin, Teßmer a. Pforzheim, Seelig a. Berlin, cher 320 370 Thaler Paer. khterer. ro. Paar Ochfen zum Preiſe. von

Wörlitz, Manafſſe a. Cöln, Hagemeyer a. Berlin. Hr. Baurath 2Riermann a. Berlin. Hr. Smith a. Berlin. Courszettel des Mehlbörſen Vereins zu Halle.
Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Heinemann a. Magdeburg, Am 8. Decembber 1881.

(Für 100 kg.)Lindenthal a Berlin, Schröder a. Elberfeld, Hildenhagen a. Alten-
burg, Roſenberg a. Guben, Hotze a. Königsberg, Fiedler a, Görlitz,Beſſer a. Berlin. Hr. Dr. med. Hoyer a. Nordhauſen Hr. Brauerei Sei pwegt 9 7
beſitzer Richter a. Chemnitz. Hr. Hotelier Schröder a. Berlin Hr. Roggenmehl 28.50 29, 00.
Stud. Röhſe a. Jena. Hr. Stud. Clirici a. Mailand. Fräul. Riedel do. o. 2750 2800
a. Berlin. uttermehl 17100-1750Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Erlenberg a. Elberfeld, oggenkleie 1275 13,25Schütz a. Offenbach, B. Hinſch a. Cöln, Kuttner a. Berlin, Uber a. Wehſenlleie f ß 1150- 1200
Braunſchweig, Schmincke a. Leipzig, Fuchs a. Brandenburg, Schreiber Weizenſchaglen 1050 11 o0
a. Dresden, Zander a. Berlin, Michaelis a. Frankfurt a M. Hr. Haide-Mehl n herd e. 36.00 37.00
stud. jur. Overbeck a. Dortmund. Hr. Fabrikant Lange a. Görlitz.
Hr. Landwirth Bernhardt a. Coblenz. Hr. Fabrikant Landsberger
a. Altenburg.

Goldene Kugel. Hr. Baron v. Schipler m. Fam. a. Potsdam.
Frhr. v. Klingenbach a. Mainz. Hr. Beamter Krüglerwitz a Magde
burg. Hr. Fabrikant Höttler a. Aachen. Hr. Fabrikant Petzold a.Jene rknrt a M. Hr. Jngenieur Berg a. Leae eng Fehtagt Rhetniſche 162.25. Deſterr. Staatsbahn 575. Lombarden 263

d e Saening a. Meglenburg Länger e Oredir retten 882. Preuß Gonſolth. zos o. enden
a. Mainz, Köſeleck a Gera, Arnemann a. Hamburg, W. Frank a. 29 g Berliner Getreide- Börſe.Magdeburg, Schillers a. Grünebera, Herrmann a. Hamburg. Hr.
Fabrikant Meißner m. Gem. a. Cöthen. Hr. Fabrikant Müller a. Weizen (gelber) Decbr. 228, April-Mai 226,50 beſſer.

Roggen. e 181,70. April-Mai 170, MaiJuni 168,Mailand. Hr. Landwirth Werner a. Belleben. Hr. Jngenieur Schmidt

a Halberſtadt. ruhigRuſſiſcher Hof. Hr. Dr. phil. Welfsberg a. Chriſtianig. Hr. Gerſte loco 140 200.
Mühlenbeſ. Oratogwill a. Voſen. Hr. Fabrikant Schmidt a. Berlin. afer (Herbſthafer). December 146,

piritus loco 48,70. Decbr. 49,90 April-Mai 50 90, feſter.
Rüböl loco 57 Novbr. Decbr. 56 60 April-Mai 57 40.

Hr. Landwirth Johreis a. Granau. Hr. Gutsbeſ. Melpor a. Bam
z l rn a rer pig Hr r Agent m a.rankfurt. Hr. Bergwerkebeſ. Brayhaufen a. Böhmen. Hr. Richte ſeö inrien Hie her hauſt et Sie rer Coursbericht von Zeſsing, Arnhoid, Heinrich To.
Goſchinsky u Se reiber a. Berlin, Ockhardt a. Hannover, v. Schäb am 9. December 1881.

Berlin-Anhalter St.Actien 141,60. Bergiſch-Märkiſche Stamm-
Actien 123,40. Thüringiſche StammActien 214,60. BreslauFrei
burger StammActien 99, Oberſchleſiſche StammActien ACD.
246,90. Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 99,50. Franzoſen 575,50.
Oeſterreich. Credit-Actien 632,50. Darmſtädter Bank-Actien 169,60.
Disconto-CommanditAntheile 225, Reichsbank Antheile 150.50
Deutſche Bank-Actien 164,25 Bergiſch-Märkiſche Bank 116,90.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 9 December 1831.
BergiſchMärkiſche 12350. Oberſchleſiſche A. C D. 247,

lich a. Wien Hr. Oberamtmann Sitter a. Berenſtedt.
Preußiſcher Hof. Hr. Muſikdirector Büchner a. Leipzig. Hr.

Fabrikant Tolle a. Haynrode. Hr. Jngenieur Sobotka a. Chemnitz.
Hr. Tonkünſtler Sander a. Leipzig. Hr. Organiſt Homeyer a. Leipzig.
Hr. Verſ.-Jnſpector Mundt a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Brückner
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Herzer a. Magdeburg, W. Seidel a.
Kopenhagen, Gildner a. Dresden. Schacfthau Bankverein 33,75 Preuhtſche 41). Conſols 100160

aaffhauſener Bankverein 93,75. Preu e /o Conſols ,60.Viehmärkte. J Preußiſche 4 Conſols 101,—. Kurz London 20,42. Oeſterreichiſche
Pößneck, 8. December. Auf dem letzten hieſigen Vieh Noten 172,10. Ruſſiſche Noten 213,95. Dortmunder Stamm-Prior.

markte kauften allein die Herren Katzmann und Franke aus Magde- 106,80. Tendenz: geſchäftslos.

Ei dt. derma i s E wi theilig d ſt, und rſelbſt d r r e Fohr et m 2 Bekanntmachungt e. r n e. Schönstes Fest- und (Ffhrengeſchenk! iwie viele giebt es, welche der kalten Witterung, eruf dazu ge STrotz bieten beſonders auch Damen und Kinder welche erſt dann vie re Hehe Verpachtung blIler Röstauration.
beſorgt ſind, wenn dieſe ſchon mit Flechten, Ausſchlägen, Froſtbeulen bedeckt iſt, oder
wenn ſonſtige unangenehme Folgen der rauhen Witterung, welchen grade die ent
blößten Theile des Körpers auegeſetzt ſind, bereits ſichtbar werden.

Das beſte Mittel, um dieſen und allen Hautkrankheiten und Unreinheiten
überhaupt, vorzubeugen, oder ſie zu beſeitigen, iſt unbeſtritten die Theerschwe-
Celseife, die in den Apotheken und beſſern Droguen- und Parfümerie Handlun-
en zu haben iſt, und in der berühmten Medicin- und Toiletten-Seifen Fabrik von8 Callet u. Co. in Nyon bei Genf hergeſtellt wird. Dieſe Seife iſt ſo billig,

daß ſie in keinem Haushalte fehlen ſollte.

(Zu beziehen durch alle Buch und Kunſt Handlungen.)

Goldene Bibel.
Die Heilige Schrift

Auf den 9. Januar 1882 Vormit-
tag 10 Uhr ſoll auf hieſigem Rathhauſe

die Königliche Bade-Reſtau-
ration, als:
a) das ſogenannte Küchenge-
bäude nebſt Zubehör,

b) die neben dieſem liegende Con-
ditorei,

Bekanntmachungen.

Folgende Teſtamente:
1. der Rittergutsbeſitzer Leiter'ſchen Eheleute zu Ober Wünſch vom

23. Januar 1822,
2. des Einwohner Chriſtoph Schröder zu Schkölen vom 11. Febr. 1823,

Hern und deſſen Ehefrau
Chriſtiane Modeſtine Philippine geborne Thiel zu Merſeburg

3. des Schleuſenaufſeher Johann Wilhelm

vom 11. April 1822,
4. des Koſſathen Gottlob Kohlſchmidt zu Meuchen vom 2. Nov. 1823,
H. des Regierungs-HilfsBuchhalters Carl Chriſtian Ferdinand Geiling

und deſſen Ehefrau Marie Dorothea geborne Heyue zu Merſeburg
vom 14. November 1823,
der Wittwe Marie Magdalene Merkel geborne Hilbrecht zu Holle- h à 2 Tafeln gr.
ben vom 21. December 1823,

bikau vom 15. März 1824,

6

7. des vormaligen Katecheten Chriſtian Gottlob Weber zu Ober-Klo-

8 des Kaufmann Juſtus Albert Hoff und deſſen Ehefrau Amalie Hen-
riette Charlotte geborne Kluge zu Lützen, vom 13. Novbr. 1824,

9. des Zeugſchmiedemeiſters Johann Gottfried Ebert und deſſen Ehefrauf J
Johanne Caroline geborne Nikolai hier vom 30. Juli 1824,

befinden ſich noch uneröffnet in unſerer Verwahrung.
Die Jntereſſenten werden zur Nachſuchung der Publikation aufgefordert,

illuſtrirt von den
größten Weiſtern der Kunſtepochen.

Herausgegeben von

Alfred von Wurzbach.
Zu nnveräünderlichem Photographie-Hruck von Martin Rommel.

Erſter Theil: Das alte Teſtagment.
Zweiter Theil Das Neue Teſtament.

Ausgabe für Katholiken: Erlänternder Bibeltert nach Allioli.
J Evangeliſche Ausgabe: Erlänternder Bibeltert nach Luther. chenden Bedingungen verpachtet werden.

r Lauchſtädt, den 7. Dec. 1881.Jeder Chril romplett in 25 Tiefernngen Die Königliche Bade Direckion.
Folio. Höhe der Bilder 46 Breite 34/, CEentim.Preis der Lieferung: Mark 1. 50. Fres. 2. 90 Kr. Oeſter. W. g Bekanntmachung.

48 Jeder Theil gebund. in reichſtem Originalband (Leinwdb.) Die hieſige Rathskellerwirth
Mark 50. in Saffianband Mark 62. 50.

Die „Goldene Bibel“ vereinigt die Meiſterwerke der
Malerei, welchen ein bibliſcher Stoff zu Grunde liegt, in ge
treuen Lichtdruck? Reproduktionen der berühmteſten Kupfer

S ſtiche und bildet ſo ein großartiges Bibelwerk, welches nicht dem

o) das nebenanliegende Büffet
d) das Büffet im Schauſpiel

e Ehlongebänd J
e) das Salongebäude, u

die beiden Pavillons,
8) r Eiskeller auf dem Schloſſe

un
h) ſämmtliches Jnventar nach
Verzeichniß, auf die Zeit von
6 Jahren u. zwar vom I. Mai
1882 bis I. Mai 1888

unter den im Termine bekannt zu ma

v

ſchaft, ingleichen die Nutzung der
Rathswagage, ſoll vom I. Mai 1882
bis dahin 1888 anderweit meiſtbietend
verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin
den 9. Januar 1882

widrigenfalls nach S. 219 u. ff. Titel 12 Theil I des Allgemeinen Landrechts I Genie eines einzigen Künſtlers entſprungen iſt, ſondern zu Vormittag 11 Uhr
damit verfahren werden wird.

Merſeburg, den 29. November 1881.
Königl. Amtsgericht III.

W welchem die größten Meiſter der Jahrhunderte beigetragen in dem Seſſionszimmer des hieſigenhaben. gros Jatrh Sag Rathhauſes anberaumt, wozu Pacht
Wir haben ſchon treffliche illuſtrirte Bibeln, ältere und neuere, lnſtige hiermit eingeladen werden

Bekanntmachung.
Bei den in der Zeit vom 16. November bis 3. December er. ſtattgehab

ten Ergänzungs und Erſatzwahlen für die StadtverordnetenVerſammlung ſind 7
zu Stadtverordneten gewählt:

I. für die Zeit vom 1. Januar 1882 bis ultimo December 1887:
A. von der III. Abtheilung:

im 1. Bezirk Rentner Seuff,
im 2. Bezirk Kaufmann Weinack,
im 3. Bezirk Rentner Wächter,
im 4. Bezirk Kaufmann Tombo,
im 5. Bezirk Kaufmann Görlitz.

B. ven der II. Abtheilung
Realſchuldirektor Schrader,
Rentner Keil,
Kaufmann Colla,
Dr. phil. Müller,
Kaufmann Klinkhardt.

C. von der I. Abtheilung:
Juſtizrath Goecking,
Bürgermeiſter a. D. Freiherr vom Hagen,
Fabrikant Dehne,
Rentner Simon,
Sanitätsrath Dr. Hüllmann.

II. Für die Zeit von jetzt bis ultimo December 1885:
A. von der III. Abtheilung:

Rentner Camnitius.
B. von der I. Abtheilnng:

Bauinſpektor Kilburger,
Rentner Degenkolbe,
Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Knoblauch,
Profeſſor Dr. Heinrich Fritſch.

Gegen das ſtattgehabte Wahlverfahren kann von jedem ſtimmfähigen Bür-
ger innerhalb 10 Tagen nach dieſer Bekanntmachung bei dem königl. Regie
rungs Präſidenten Hrn. v. Dieſt zu Merſeburg Beſchwerde erhoben werden.

Der Magiſtrat.Halle a/S., den 6. December 1881.

NBooch keine, welche die Jdee, bibliſche Compoſitionen M geruen De ſir er
von Meiſtern aller Zeiten in größtem Format nach den Koralität n ermögens-Ver-
Arbeiten der erſten Kupferſtecher zu einem Ganzen zu hältniſſe im Termine auszuweiſen und

Land- und Stadtwirth-
ſchafterinnen werden ge
ſucht u. nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger,

kl. Schlamm 3.

nnoneen aller Art werden prompt
und zu Original Preiſen an alle
hieſigen und auswärtigen Zeitungen
befördert durch J. Barck Co.,

ſammenzuſtellen, wie das vorliegende Werk, realiſirt werden in demſelben die näheren Be

3 der künſtleriſchen Phantaſie der großen italieniſchen, Der Magiſtrat.

ihren Jnhalt beſtimmt, ebenſo ein religiöſes wie ein künſt- Schwarzen und grünen Thee,

5 gratis zu Dienſten. Kindermehl und Kinderkraftgries,
Paul Neff,

Liebig's ſelbſtthätiges Backmehl,

r Liebig'ſches und Buſchenthal'ſches
Se eines neuen Schulhauſes in

16. Decbr. d. J. Nachmitt. 2 Uhr

ſchläge und Zeichnungen liegen beim

Nauendorf a P., d. 6. Dec. 1881.

Zur ſelbſtändigen Wirthſchaftsfüh-

ſchafterin durch den Königl. Amtsrath

hat. Die „Goldene Bibel“, welche jene ewig jungen Erzäh- dingungen bekannt gemacht werven.

niederländiſchen, franzöſiſchen und deutſchen Meiſter Die Apotheke in Landsberg

leriſches Erbauungsbuch zu werden. Medicinalwein

Stuttg art. Chocoladen und entölten Cacao,
Verlagsbuchhandlung.

Citroneneſſenz, bequemer und höchſt

Schulhausbau. Für Wirthe. r
Nauendorf a/P., veranſchlagt incl.

im Heergeſelle' ſchen Gaſthofe hierſelbſt

Ortsvorſteher Hrn. Kohlbach hier bis

Der Schulvorſtand.

rung der Domäne Packiſch wird zum

Lücke in Borſchütz bei Mühlberg
gr. Ulricosstrasse 49.

J lungen der bibliſchen Geſchichte ſo wiedergiebt, wie ſie ſich ing Lauchſtädt zen 7. Oerbr. 1881.

alter und neuer Zeit wiedergeſpiegelt haben, iſt durch dieſen (Reg.-Bez. Merſeburg) empfiehlt:

Ausführlicher Proſpekt nebſt Jnhalts- Verzeichniß ſteht für Kranke und Reconvalescente,

Toiletten und mediciniſche Seifen,

a v vortheilhafter Erſatz für Citronen,
Die Arbeiten imd Lieſernngen zum Morſellen mit Citronen, Chocolade

Fuhren zu 11,372 Mark, ſollen am

verlicitirt werden. Bedingungen, An

zum Termine zur Einſicht aus.

Riedel, P.

1. März 1882 eine erfahrene Wirth-

a/Elbe geſucht.

Wegen Uebernahme eines größeren
Gaſthofs bin ich genöthigt, mein in
Halle gut gelegenes Reſtau-
rant ſchnell unter günſtigen Be
dingungen zu verpachten oder
verkaufen. Off. sub P. E.
8559 befördert J. Barck c
Co. Annoncen Exped. in Halle.

Meine Windmühle in der Stadt mit
2 franzöſiſchen Gängen, ausgezeichne
ter Kundſchaft, nebſt Wohnhaus und
Scheune, in gutem Zuſtande auch über
10 Mr. Acker, will ich für den billi-
gen, aber feſten Preis von 3800
bei halber Anzahlung Familienverhält-
niſſe halber ſofort verkaufen. Einflot
ter Mehlhandel wurde dabei betrie-
ben. Adreſſen erbeten untnr C. C. C.
poſtl. Beeſenſtedt.

oder Gewürz werden in bekannter Güte
auf Beſtellung zu Weihnachten an

gefertigt,
Kappern,

BrillantGlanzſtärke,
Rothe und weiße Gelatine.

Alle dieſe Artikel in beſter Qualität
und zu den billigſten Preiſen.

Verwalter-Geſuch.
Zum 1. Januar ſuche ich einen zu

verläſſigen, älteren Verwalter mit nur
guten Zeugniſſen. Dieſelben ſind in
Abſchrift einzuſchicken.

Tiefenſee bei Bitterfeld,
December 1881. Ed. Fritze.

Eine Zuarbeiterin in Putz,
eine Waiſe, ſucht baldigſt anderweit
Stellung. Adr. zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.



r allischer Steinthorj Bahnhof
ZecZberat garJates. Kalencler unck Lokal. Anzeigen

S Raum die a Fung Zenen gewöhnnherZeitungsſchrift einnehmen, den gefelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtauratiounsverkehr,e liner ſache und Anerbietungen, 5 auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf
genommen und die 2spaſtige Zeile mit nur 15 Pfg. berechnet.

Sonnabend den 10. December:
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Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): fpet Vm. von 9--12 u. Nm.
von 2——4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.

Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 2——3.
Standesamt: Vm. v. 9-- u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Kathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83-- 1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Pgtenſ ſatt. veſehimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4 1 Treppe hoch, geöffnet von

c r Vm.Gewerbliche Fortbildungsſchule. Ab. 8--10 Schreiben und deutſche Sprache in
den Räumen der ehemal. Provinzial-Gewerbeſchule.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8-9 Unterricht in franzöſiſcher Sprache Leitung Herr
Hauptmann z. D. C. Auffarth, u. Geſangscirkel in Wilke's Reſtaur., kl. Klausſtr.

Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. „Reichskanzler.
Verein jüngerer Buchhändler Ab. 8/, Verſammlung i. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer im Kronprinz.
TechnikerVerein zu Halle a/S. Ab. 8, Sitzung im „goldenen Löwen.
Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 Sitzung im „Kühlen Brunnen“.
e Turnverein Ab. 8--10 Turnſtunde im „Roſenthal“.

urnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Üle“: Ab. 8/, Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2.
Männer-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.

Sonnabeud den 10. December 1881. sämmtliche Gewürze,
Vorſtellung im II. Abonnement. Salmiac Hüchtiger zum Backen,

D. Zum vierten Male: Vanillin,Die Laohtaube, Citronenöl u. Gewürzöl,Original-Poſſe mit Geſang in 3 Acten von E. Jacobſon.Muſik von G. Michgelis. Rosen- u. Orangenblüthenwasser,
Sonntag: Hamlet. Tafeloblaten ete.

7 l x Z. SIm Saale des Kronprinzen empfehlen Helmbold Cie. W e10. Concert des Orchestermusikvereins
Sonnabend den 10. December 1881 Abends 8 Uhr.

Die Matroſen. Schumann, Träumereien. Suppé, Ouv. Dichter u. Bauer.
Stein, Armin, Symphonie. Mendelsſohn, Ouv. Ruy Blas. Flotow, Ouv, G t tw K Mir träumte oingt ein gehöner Traum,

oettke, K.,
Malle'sche Liäedertafel, mit r Preis I Mk.gestiftet 1834. octurne für das Pianoforte compovirtSonnabend 8 Uhr Uebung, Schützenhaus. Anmeld. neuer Mitglieder bei: Goettke, K. Preis 1 Mk. 80 Pf.

Dirigent Hrn. A. Schmidt, Niemeyerſtr. 4p. Hrn. Alex. Blau, Leipzgrſtr. 102. Magerstaectt, Ludvw Thüringer VUlanenmarsch

Hallescher Turn-Verein. verigg ne

Heute Sonnabend Abends Pökelknochen mit Verhältniſſe halber4 I 4 I. Sanertoht und Erbspuré. fort meine in ſchöner Lage an der Thü- M in lviohtem Arrangement von
C. Meissnoer. ringer Bahn gelegene ober und un tn ener

n tergährige Brauerei mit guten Lager Jette.kellern, ſchöner Waſſerleitung, Mälze- Jedes der beiden Hefte enthältDT] orelle rei, guten Jnventar, neuen Wohnhaus 25 Tänze und Kostet für Piano-
Heute Sonnabend Abend als Stamm Königsberger Fleck, unter ſehr günſtigen Bedingungen. korte nur M. I. 50 P. für

morgen Sonntag Fricassée. t. Hähnlteng. Forderung 6500
Dr. T. Francke's Sool-Vader im Furſtenthal. Sandvaber ſind Carl Müller, Brauereibeſitzer, Flöte nur I. 1. 20.

Kleider-Reste
von 3 bis 16 Ellen verkaufe zur

a Hälfte des Koſtenpreiſes.
2,en e ehe G. A. Ienze.

Ruderclub „Neptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“. r

Stadt rheator Citronat Ta,

Sonnabend den 10. December er. Abends 8 Uhr hausen i/ Th.
Vereinsabend

im Vereinslokal Freyberg's Garten). er Vorſtand. WDerkan

9

2

Musikalische Novitäten!

Lied von Pr. Bodenstedt für eine

-5 für das Pianoforte componirt.
Preis 80 Pf.

beziehen von Felix Lange in Mühl-

p 50 berühmte Tänzeverkaufe ich

Violine nur M. I. 20. für
bis auf Weiteres geſchloſſen. Jriſch-römiſche Bäder v. 8-—-12 U. f. Herren, v. I--41. Flurſta dt bei Apolda. 50 allser wählte Tänze IIId Märsehe
für Damen, von 4--7 U. f. Herren. Sool, Schwefel Malz, Kleien, Seifen, Flei cherei- Verkauf.
Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Wafſerbäder zu jeder Tages- Weg (bzeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant einge Wegzugs halber
richtete Jimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Veziehen be Fleiſcherei in einer

reit. Jm Restaurant gute Küche. Stadt zu verkaufen.
Volksküche Froße Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 5, halbe Wiehe, den 8. 6

13 44 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbft, bei Neu F. E Rauſch. Vorräthig bei Hoch Karan-

Von
iſt ſofort eine J. Strauss
ſehr lebhaften

in 2 Heften tür Piano à M. 1. 50.,
ecbr. 1881. für Violine oder Flöte à M. 1. 20.

mann, Geiſtſtr. Nr. 3 und Beüſon, Kleinſchmieden 10. Anweiſungen K i n d
zu ganzen und halben Portionen ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichs a ee- an ung
ſtraße Nr. 24 zu haben. J

vonE. u. Steindor Hanburg Weinhähne, Solaröl- undalt Steinweg 53 Peterstrasse 9, Grudehähne, Wärmſlaſchen
Franuen- Verein zur Armen- und Krankenpflege. W gegründet 1851 i und Fleiſcherkoppelbeſchläge,

Unſer Weihnachtsbazar ſindet Montag den 12. und Dienstag den empfiehlt zu augenblicklich äußerſt billi Tiſchglocken, Meſſer u. Ga-
13. December von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in dem gütigſt bewil- gen Preiſen excl. Zoll. bein u. dgl. mehr empfiehlt

r

ligten Saale der „Stadt Hamburg“ ſtatt und wird Sonntag zuvor gegen s Iaſa Preanger 90
Entree von 25 45 von Nachmittags 4 bis 7 Uhr eine Ausſtellung abgehalten S 40. Menado 80

a an iwerden. Das Ausſtellungs-Comitsé. blau wo Zſträge u. Reparaturen
Die n beabſichtigen den Jnſaſſen des Aſyls für Obdach- S (ampinas 3 ſolid u. billigſt.

loſe eine Weihnachtsfreude zu bereiten und bitten geneigteſt um Spenden S (lakellala tvon alten Kleidern c. und Geld. Es befinden ſich momentan 14 Frauen und IAgllayra 60 175 Schwedisch. fischleim

37 Kinder im Aſyl. Naracaibo ſ. 65 „F zum Kitten von Porzellan,Halle, 5. December 1881. S Fapos 44 60 Elfenbein, Holz, Glas, Mar-
Senm Rentier, gr. Ulrichsſtr. 6. Lange, Rentier, Louiſenſtr. 12. S Rio Camps 48 655 mor 2e. a Flaſche 25 em

Dr. Iacobson, Alte Promenade 16b. Zoll 20 A pro Pfd. pfiehlt

e„„Gesun dheit friſches RehwilZeitschrift für öffentliche u. private Hygieine Sarfiſch, Zan
zugleioh Organ des Intern nationalen Vereins A. Rummel

gegen Verunreinigung der Flüsse, des Bodens und der Luft

Obige Preiſe verſtehen ſich bei Ab Albert Schlüter,GWGOGG.! e 20 Piun m Sr. Steinſtr.Für Aerzte, Verwaltungsbeamte, Techniker etc. P eeeete ether entiäten Pſitssiger Büreauleim,
von hervorragen ichtigkeit ist die nunmehr im VII. Jahrgan oW hervoreagender Wer er en ren er Frhe iolst Austern, Flüssiger Büreaugumm,

rodt in Halle, Barfüsserstr. 19.

Meſſing-o. ſtählerne Glanz-
plätten, Mörſer, Bier und

bis 1.10 Faorcd. Haassengier,
r gr. Klausſtr. 26.

4

d eher n e 20 48 em
der u. Hecht Albert Schlüter,
Leipzigerſtr. 98. gr. Steinſtr. G.

d S Gänsepulver Sher ausgegeben und redigirt von Braunſchw. Wurſtwaare,in r zum Abreiben der geſchlachProf. Dr. med. et phil. C. Reclam in Leipzig Frauſtädter u. Frankfurter ten Gänſe und Enten em-
unter Mitarbeiterschaft der bedeutendsten deutschen und ausländischen ür en, Magdeb. Sauer- *2Fachgelehrten. Nonatlich 2 Nummern im Umfange von 2 Bogen mit u Mace- pfie lt

Illustrationen und Beilagen Albert Schlüter,Preis rn I. A. a Port S el Aſtrach. und r. Steinſtr. 6.Bestellungen werden von allen Buchhandlungen und Post- Bcrien
angtalt en sowie direct von der Expedition entgegenge- A. Rummeel. esten Aetznatron
nommen. Inserate pro dreigespaltene Petitzeile 40 C i bä zum Seife kochen nebſt Ge-Frankfurt a. M. Priedensstrasse 2 hr ſt aume brauchsanweiſung empfiehlt

Expedition der „Gesundheit- ſind billig in Schocken zu verkaufen. Albert schlüter,

See Löbejün J. Vuſch. gr. Steinſtr. 6.Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Böhm. Braunkohlen
salonkohlenofferirt in Vertretung der Gräflich

WestphbälischenBergdirection
in Wiklitz (Böhmen) in Origi-
nalLowrys und auch Fuhren frei ab
Bahn und frei Haus

zu Grubenpreiſen
Otto Westphal

Filiale

Für de nachtstisch
empfiehlt die Buchhandlung

Max Koestler,
Halle. Poſtſtraße 9

in Wchs ſf p
Goethe v. 12,50 an (Auswahl
5,50). Hauff von 3,20 an.
Heine v. 16,50 an. Koernmer
v. 1,50 an. Lessing, v. 4.& an.
Reuter von 22,50 an.
Shakespenare v. 5,50 an.

Sonſtige beſſere GlassikKer-
Anusgaben mit u ohne Jlluſtra-
tionen, auch iluſtr. Pracht-
Ausgaben zu bekannt
Baarpreiſen.

c], I Bilderbücher,
Jugendschriften

für jedes Alter u. Geſchlecht zu bil
ligſten Preiſen darunter 1881er
Bände vom Jugendfreund, Jugend
album, Töchter-Album, Herzblätt
chens Zeitvertreib, Deutſche Jugend,
Kleine Leute u. ſ. w. Märchen
bücher von Anderſen, Bechſtein,
Grimm u. A. Specter“s Fa-
beln, PIletsch's illuſtrirt. und
Bersch'“s humworiſt. Kinderſchrif-
ten, Robinſon, Münchhauſen, Leder
ſtrumpf Erzählungen u. ſ. w. Un
zerreißbare Bilderbücher em-
pfiehlt in größter Auswahl

Max Loestler,
Poſtſtraße 9.

J EGeſellſchafts u. Unter-
W haltungeſpiele für Jung
S und Alt.
e Lebensrad (Zoetrop) mit

12 Biltern v. 2 Mark an.

Ein gutes, rentables Material
waaren Geſchäft wird von einem
zahlungsfähigen jungen Mann zu
kaufen reſp. zu pachten geſucht. Un
terhändler verbeten.

Gefl. Offerten unter L. M. 657 an

Haasenstein Vogler.,
Magdeburg.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Cönnern ſtehen 20 Stück ſchlachtbare
Merzſchafe zum Verkauf.

Dienstag eine CorallenHaar-
nadel verloren. Gegen Belohnung
abzugeben bei Herrn Goldarbeiter
Walther hierſelbſt.

FamilienNachrichten.

I odes- Anzeige.
Tennstädt,

am 8. December 1881.

Gott, der Herr, hat ein
schweres Schicksal über
mich verbängt.

Meio heissgeliebter Mann
ist gestern Abend um 7 Ubr,
nach längerem schweren
Leiden, rubig entschlafen.

Ich bitte um stille Theil-
nahme.
Laura Schmeissoer,

geb. Weise.
Die Beerdigung findet

Sonnabend Nachm. 2 Ubr
statt.
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